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fachthema: galabau-branche

GaLaBau-Branche prognostiziert
fünf Prozent Umsatzplus für 2012

Vor dem Start der 20. Internationalen 

Fachmesse „Urbanes Grün und Freiräume 

– Planen – Bauen – Pflegen“ in Nürnberg 

zeigte er auf: „Auch nach dem Rekordjahr 

2011 (Gesamtumsatz im GaLaBau: rund 5,6 

Milliarden Euro) sind unsere Mitgliedsbe-

triebe derzeit voll ausgelastet. Neubau, 

Umbau und Renovierung von Privatgär-

ten haben nach wie vor Konjunktur. Grün 

ist über alle Generationen hinweg ein 

gefragter Faktor zur Steigerung der Le-

bensqualität. Die aktuelle Nachfrage nach 

Maschinen und Geräten, Pflanzen und Ma-

terialien ist die beste Voraussetzung für 

eine erfolgreiche GaLaBau-Messe.“ Auch 

wenn sich Entwicklung der deutschen 

Wirtschaft – vor allem in den Schlüssel-

branchen – abkühle und die Konsumenten 

die wirtschaftliche Lage zunehmend nega-

tiv bewerteten, seien sie mit Blick auf ihre 

persönliche Situation optimistischer. Fors-

ter: „Viele Menschen geben ihr Geld lieber 

aus, als mit niedrigstem Zins zu sparen.“ 

Angesichts vergleichbar niedriger Arbeits-

losigkeit und erfreulicher Tariferhöhungen 

seien die Arbeitnehmer gut gestimmt. „Da-

mit wächst auch die Bereitschaft, größe-

re Anschaffungen zu tätigen. Im Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbau spüren 

wir dies auch an der ungebrochenen Nach-

frage“, so der BGL-Präsident. Er schilderte, 

wegen der hohen Auslastung der Betriebe 

würden Aufträge im GaLaBau – soweit es 

möglich sei – sogar schon ins Jahr 2013 

geschoben.

Bedeutung des Grüns steigt in 
verschiedenen Marktsegmenten

Die Nachfrage nach landschafts-
gärtnerischen Dienstleistungen ist 
auch in diesem Herbst äußerst 
rege. „Wir werden ein weiteres 
erneutes Umsatz-Wachstum von 
über fünf Prozent in 2012 erzie-
len, wenn das Wetter in den letz-
ten Monaten des Jahres mitspielt“, 
prognostiziert August Forster, Prä-
sident des Bundesverbandes Gar-
ten-, Landschafts- und Sportplatz-
bau e. V. (BGL). 

Zum einen sei die steigende Bedeutung 

des Grüns im Privatgarten-Markt spürbar. 

„Wir blicken auch zuversichtlich auf den 

Markt der Wohnungswirtschaft“, so August 

Forster. Er erläuterte: „Bei einer kürzlich 

von uns in Auftrag gegebenen Untersu-

chung zur Entwicklung 

der Nachfrage der 

Wohnungswirtschaft 

nach landschafts-

gärtnerischen Dienst-

leistungen wurde 

festgestellt, dass die 

Gestaltung von Grün 

und Freiflächen um 

Wohnimmobilien eine 

wachsende Bedeu-

tung für den Vermie-

tungserfolg hat.“ Vor 

diesem Hintergrund 

sei ein eher steigen-

des Volumen der Aus-

gaben für GaLaBau-

Leistungen für die Gestaltung, aber auch 

die entsprechende qualifizierte Pflege des 

grünen Wohnumfeldes zu erwarten.

Mittel- bis langfristig: Wachstum 
im Markt fürs öffentliche Grün

Optimistisch zeigte sich BGL-Präsident 

Forster, dass der seit Jahren bei unter 20 

Prozent stagnierende Markt fürs öffentli-

che Grün mittel- bis langfristig wachsen 

werde. „Der Druck auf die Verantwortli-

chen in den Städten und Gemeinden wird 

zunehmen und sie werden die Prioritäten 

ihrer Ausgabenliste verändern. Denn mehr 

und mehr wird erkannt und anerkannt, 

dass die Vegetation in Parks und grünen 

Oasen zur Verbesserung des Klimas, zur 

Feinstaub-Bindung, zur Biodiversität und 

zur Erhaltung der Gesundheit beiträgt“, 

erläuterte er. Forster fügte hinzu: 

„Wissenschaftler des Karlsruher Institu-

tes für Technologie (KIT) empfehlen auf 

Grund ihrer aktuellen Forschungsergebnis-

se sogar, grüne Hecken an besonders be-

lasteten Straßen zu pflanzen, weil sie bis 

zu 30 Prozent der Belastung durch Luft-

schadstoffe reduzieren.“ Solche Grünzüge 

könnten nicht nur 

innerstädtisch, 

sondern zum Bei-

spiel auch an den 

Autobahnlängsseiten vergleichsweise ein-

fach und kostengünstig angelegt werden.

BGL und grüne Branche – 
Zahlen und Fakten

Der Bundesverband Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau e. V. (BGL) ist ein Wirt-

schafts- und Arbeitgeberverband. Er ver-

tritt die Interessen des deutschen Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbaues auf 

Bundesebene und in Europa. In seinen 

zwölf Landesverbänden sind über 3.350 

vorwiegend kleinere und mittelständische 

Mitgliedsunternehmen organisiert. Als 

Dienstleister geben sie sich am geschütz-

ten Signum mit dem Zusatz „Ihre Experten 

für Garten & Landschaft“ zu erkennen und 

bieten maßgeschneiderte, individuelle Lö-

sungen rund ums Bauen mit Grün. Damit 

erzielen sie zurzeit rund 70 Prozent des 

gesamten Marktumsatzes in Deutschland.

Der Gesamtumsatz der grünen Branche 

stieg in 2011 auf über 5,5 Milliarden Euro. 

Diesen Meilenstein setzten die 16.460 

Fachbetriebe mit ihren insgesamt 95.365 

Beschäftigten mit vielfältigen Dienstleis-

tungen: Mit hoher Kompetenz planen, 

bauen, entwickeln und pflegen sie Grün- 

und Freianlagen aller Art im privaten, ge-

werblichen und öffentlichen Bereich.

www.galabau.de

 kennwort zur titelseite: wörmann anhänger

å

 kennwort: john deere winterdienst

å

(Foto: BGL)
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fachthema: veranstaltung

Der Bundesverband Garten-, Landschafts- 

und Sportplatzbau e. V. (BGL) unter Füh-

rung von BGL-Präsident August Forster 

und die Universität Kassel mit Professor 

Dr.-Ing. Stefan Körner starten diese Ko-

operation zum Wintersemester 2012/2013 

im Fachbereich 06 – Architektur, Stadt-

planung, Landschaftsplanung (Fachgebiet 

Landschaftsbau / Landschaftsmanagement 

/ Vegetationsentwicklung). 

BGL-Präsident Forster: 

„Wir wollen unsere Kompetenz rund ums 

Bauen mit Grün verstärkt auch im Bereich 

der Hochschulausbildung im direkten Kon-

takt mit den angehenden Fachkräften ein-

bringen. Eine exzellente Qualifikation ist 

die beste Basis dafür, dass die Akteure in 

der grünen Branche mit hervorragenden 

Lösungen wertvolle Beiträge zur nachhal-

tigen Gestaltung der Umwelt von morgen 

leisten können.“

Professor Dr.-Ing. Körner, Dekan des Fach-

bereiches 06 – Architektur, Stadtplanung, 

Landschaftsplanung, zeigt auf: „Sehr häu-

fig fordern Studierende den Praxisbezug 

der Ausbildung ein. Die besten Vermittler 

der Praxis sind die Praktiker.“ Ziel sei es 

daher, den „Praxisinput im Originalton“ 

durch ausgewiesene Experten des Garten-, 

Landschafts- und Sportplatzbaues in die 

Universität zu bringen. Dabei sollten die 

Inhalte auch die ganze Spannbreite des 

Garten- und Landschaftsbaues abbilden, 

so Körner.

Interdisziplinäre Vortragsreihe für 
Bachelor- und Masterstudierende

Die Tätigkeitsbereiche in der Landschafts-

planung und Landschaftsarchitektur sei-

en äußerst facettenreich und erforderten 

oftmals eine interdisziplinäre Kooperation 

unterschiedlicher Fachkompetenzen. Ins-

besondere der Garten-, Landschafts- und 

Sportplatzbau als einer der wesentlichsten 

Kooperationspartner für Planer, stehe im 

Zentrum der interdisziplinären Vortragsrei-

he. Professor Körner: „Das Praxisseminar ist 

semesterübergreifend, sowohl für Bachelor- 

als auch für Masterstudierende, konzipiert. 

Die Veranstaltung ist ein Wahlpflichtfach, 

die Teilnahme ist also freiwillig.“

Das Praxisseminar beginnt ab 23. Oktober 

2012 (jeweils Dienstagabends, 18.00 – 

19.30 Uhr). Die Inhalte orientieren sich an 

folgenden Themenschwerpunkten: Bau- 

und Betriebsmanagement, praxisrelevante 

Regelwerke, bau- und pflegetechnische 

Verfahrensweisen sowie Gartenschauen. 

Bei der Veranstaltung dienen die aner-

kannten Regeln der Technik und der ak-

tuelle Stand des Wissens, gekoppelt mit 

den Praxiserfahrungen der Referenten, als 

Grundlage des Wissenstransfers. Es be-

steht die Möglichkeit, aus dem Rahmen 

der Vorträge thematisch Studienarbeiten 

zu entwickeln. Professor Körner: „Wenn 

Studierende ein Thema aufgreifen und 

in einer weiteren Arbeit vertiefen wollen, 

werden sie unsere volle Unterstützung ha-

ben.“

Zum Auftakt des Praxisseminars an der 

Universität Kassel wird BGL-Präsident 

August Forster die „Struktur eines GaLa-

Bau-Betriebs“ (mit Schwerpunkt privater 

Kunde) aufzeigen. Unter anderen infor-

miert BGL-Vizepräsident Eiko Leitsch im 

weiteren Verlauf der Vorlesungsreihe über 

den Bereich „Baummanagement“. Im Mit-

telpunkt stehen außerdem Themen wie 

VOB, Grünflächenmanagement, Ingenieur-

biologie und Regelwerke der Forschungs-

gesellschaft Landschaftsentwicklung Land-

schaftsbau e. V. (FLL). Nicht zuletzt bringt 

auch der frühere BGL-Präsident Hanns-

Jürgen Redeker, seinerzeit Mitinitiator des 

Stiftungslehrstuhls „Landschaftsbau/Vege-

tationstechnik“ an der Universität Kassel, 

seine Kompetenz in das Praxisseminar ein 

und greift das Thema „Gartenschauen“ 

auf.

Fachgebiet „Landschaftsbau, 
Landschaftsmanagement und 
Vegetationsentwicklung“

Das Fachgebiet „Landschaftsbau, Land-

schaftsmanagement und Vegetationsent-

wicklung“ ist aus einer Stiftungsprofessur 

des Bundesverbandes Garten-, Land-

schafts- und Sportplatzbau (2005 – 2010) 

hervorgegangen. In der Lehre deckt es 

vorzugsweise den Bereich Bau und Gestal-

tung mit Pflanzen sowie Management im 

Garten- und Landschaftsbau im Studien-

gang Landschaftsplanung / Landschafts-

architektur im Fachbereich Architektur, 

Stadtplanung und Landschaftsplanung ab.

Aus der Praxis vermitteln jetzt 
zwölf Experten für Garten & Land-
schaft ihr Wissen und ihre unter-
nehmerischen Erfahrungen an Stu-
dierende. 

Landschaftsgärtner vermitteln ihr Praxiswissen und ihre Erfahrungen an Studierende

kennwort: daimler citan å

Praktikervorträge von GaLaBau-Experten

www.uni-kassel.de

anzeigenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 05.11.12

druckunterlagenschluss
für die nächste Ausgabe ist am: 08.11.12

erscheinungstermin
für die nächste Ausgabe ist am: 15.11.12

bei fragen: info@soll.de
Weitere Informationen unter: www.soll-galabau.de
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fachthema: gesundheit/umweltschutz

Zuschuss für Gehörschutz und Ergonomie
Die Gartenbau-Berufsgenossen-
schaft fördert Mitgliedsbetriebe 
mit Zuschüssen von bis zu 500 
Euro für aktiven Gehörschutz und 
ergonomische Maßnahmen am Ar-
beitsplatz.

Durch den Zuschuss zum aktiven Gehör-

schutz soll ein wirksamer Anreiz zur Lärm-

prävention gegeben werden, denn Lärm 

am Arbeitsplatz spielt bei den angezeigten 

Berufskrankheiten eine große Rolle. 

Wichtig ist für den berufsständischen Un-

fallversicherungsträger auch, dass Arbeits-

plätze und Arbeitsvorgänge in Zukunft so 

gestaltet sind, dass diese möglichst lange 

und in jedem Alter bewältigt werden kön-

nen. Die Bezuschussung ergonomischer 

Hilfsmitteln soll dazu beitragen, die Aus-

wirkungen des demografischen Wandels 

in den Betrieben abzumildern.

Gewinn, aus menschlicher Sicht
Dass diese Ziele keine leeren Absichterklä-

rungen sind, betonte Axel-Werner Pürkner, 

alternierender Vorstandsvorsitzender der 

BG. Er war persönlich auf die GaLaBau 

nach Nürnberg gereist, um vor Ort für die 

bezuschusst

Aktiver Gehörschutz 

und ergonomische 

Hilfsmittel werden 

zu 50 Prozent, je-

doch höchstens bis 

zu 500 Euro pro Be-

trieb bezuschusst. 

Mitgliedsbetriebe 

können die Förde-

rung ab sofort bei 

der Gartenbau-Be-

rufsgenossenschaft 

formlos per Fax un-

ter 0561 928-2304 

beantragen.

Dazu sind folgende Angaben notwendig:

• Genaue Produktinformation 

  (Artikel, Hersteller, Typ)

• Einsatzbereich

• Arbeitsbereich oder Tätigkeit

Nach Eingang dieser Informationen erfolgt 

umgehend eine Entscheidung, ob eine 

Förderung erfolgen kann und gegebenen-

falls in welcher Höhe.

Zuschüsse zu werben. „Wenn wir durch 

die Zuschüsse nur bei einem Versicherten 

eine Minderung der Erwerbsfähigkeit ver-

hindern können, haben wir schon Gewinn 

gemacht, sowohl aus menschlicher Sicht 

als auch finanziell“, betonte Pürkner. 

Er geht davon aus, dass solche oder ähn-

lich sinnvolle Maßnahmen auch in Zukunft 

unter der Regie des neuen Bundesträgers 

fortgeführt werden.

So wird 

Prävention

Empfehlung des Vorstands an die Profis: Axel-Werner Pürkner (li.) wirbt im Ge-
spräch mit Christoph Böck und Marc Riechmann (re.) für aktiven Gehörschutz. 
(Foto: Gartenbau-Berufsgenossenschaft)

Grüne Dächer gegen die Hitze
Die Klimaforschung zeigt: Hitze-
wellen, Hochwasser und Starkre-
gen nehmen in Deutschland weiter 
zu und können immense volkswirt-
schaftliche Schäden verursachen. 

Die Kosten und Nutzen von Gegenmaßnah-

men ließen sich bisher kaum systematisch 

bewerten. Eine neue Studie des Umwelt-

bundesamtes (UBA) schafft nun Abhilfe. 

Sie legt erstmals Kosten-Nutzen-Analysen 

für konkrete Anpassungsmaßnahmen an 

den Klimawandel vor. Als besonders er-

folgversprechend und rentabel erweist 

sich die Begrünung von Dächern gegen 

sommerliche Hitze in Städten. Ebenfalls 

wirtschaftlich: die Renaturierung von Au-

enwäldern zum Schutz vor Hochwasser 

und der Einsatz hitzeresistenter Beläge ge-

gen Straßenschäden. „Auch wenn wir eine 

erfolgreiche Klimaschutzpolitik machen, 

lässt sich ein Teil des Klimawandels nicht 

mehr vermeiden. Wir müssen uns deshalb 

bereits heute an die Folgen des Klimawan-

dels anpassen“, so UBA-Präsident Jochen 

Flasbarth. „Wie die Kosten-Nutzen-Analyse 

des Umweltbundesamtes zeigt, gibt es 

eine Reihe von Maßnahmen, die Bund, 

Länder und Kommunen bereits heute an-

stoßen können und die vergleichsweise 

günstig sind.“

Bund, Länder und Kommunen stehen ver-

mehrt vor der Frage, wie sie sich an die 

unvermeidlichen Folgen des Klimawandels 

anpassen können. Die neue Studie des 

UBA hat Kosten und Nutzen geeigneter 

Anpassungsmaßnahmen an den Klima-

wandel untersucht. 

Wichtig für Länder und Kommunen: Steht 

eine reguläre Erneuerung von Straßen, Ge-

bäuden oder Einrichtungen an, sollte der 

Klimawandel bereits mit eingeplant wer-

den. 

Weitere Informationen und Links:

Die Studie „Kosten-Nutzen von Anpas-

sungsmaßnahmen an den Klimawandel“ 

finden Sie im Internet unter: http://www.

uba.de/uba-info-medien/4298.html

Das Hintergrundpapier „Die Folgen des 

Klimawandels in Deutschland – Was kön-

nen wir tun und was kostet es?“ unter:

http://www.umweltbundesamt.de/uba-in-

fo-medien/4355.html
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fachthema: messe galabau 2012

62.000 Besucher auf der GaLaBau
Genau 61.860* Besucher 
(2010: 60.127) strömten 
vom 12. bis 15. Sep-
tember 2012 ins Messe-
zentrum Nürnberg, um 
sich auf der Fachmesse 
GaLaBau über Produkte 
und Trends für das Pla-
nen, Bauen und Pflegen 
mit Grün zu informieren. 

Sehr gut besucht wa-

ren auch die beiden 

Messefachteile Deut-

sche Golfplatztage und 

PLAYGROUND. Zum 

Messeschluss resümiert 

Rolf Keller, Mitglied der 

Geschäftsleitung der 

NürnbergMesse: „Die 

20. GaLaBau war ein 

voller Erfolg! Die Stim-

mung in den Messe-

hallen war grandios. 

Die Messestände voll. 

Es wurden viele Inno-

vationen vorgestellt 

und Direktabschlüsse 

getätigt. Die Zusam-

menführung der beiden 

Aktionsflächen Erdbau 

und Flächenpflege im 

Volkspark Dutzendteich wurde von Ausstel-

lern und Besuchern sehr positiv aufgenom-

men. Auch die Aussteller in der erstmals 

belegten Halle drei waren sehr zufrieden 

mit ihrer Platzierung.“ Insgesamt stellten 

1.155 Unternehmen, davon 22 Prozent aus 

dem Ausland, in zwölf Messehallen aus.

 

August Forster, Präsident des 
Bundesverbandes Garten-, Land-
schafts- und Sportplatzbau, Bad 
Honnef

Als ideeller Träger freut sich der Bundes-

verband Garten-, Landschafts- und Sport-

platzbau e. V. (BGL), Bad Honnef, mit 

seinem Präsidenten August Forster an der 

Spitze über das geradezu begeisterte Fa-

zit der Aussteller und die enorm positive 

Resonanz der Fachbesucher auf die grüne 

Leitmesse. „Grün ist ein echter Erfolgsfak-

tor! Die 20. Auflage der GaLaBau hat die 

Spitzenposition der internationalen Trend-

messe als lebhafter Marktplatz für unsere 

Branche eindrucksvoll untermauert. Nur 

hier in Nürnberg erhalten die GaLaBau-

Unternehmen so vielfältige, konzentrierte 

und wertvolle Impulse für die erfolgreiche 

Weiterentwicklung ihrer Aktivitäten am 

Markt“, so BGL-Präsident Forster. Er erläu-

tert: „Auf der Basis randvoller Auftragsbü-

cher und einer weiter steigenden Nachfra-

ge nach Dienstleistungen rund ums Bauen 

mit Grün haben die Betriebe vielfach schon 

auf der Messe Investitionen in neue Ma-

schinen und Geräte getätigt. Wir sind sehr 

zuversichtlich, dass unsere Branche ihren 

Rekord-Umsatz von 2011 in Höhe von über 

5,5 Milliarden Euro auch in diesem Jahr er-

neut um gut fünf Prozent steigern wird.“

Besucherbefragung: Qualität 
des Fachpublikums gestiegen

Die Aussteller lobten nicht nur das zah-

lenmäßige Besucheraufkommen, sondern 

auch die Qualität des Fachpublikums. Die 

Ergebnisse der Besucherbefragung, die ein 

unabhängiges Markt- 

und Meinungsfor-

schungsinstitut wäh-

rend der Messe erhob, 

bestätigen diesen 

Eindruck. 54 Prozent 

der Besucher sind in 

leitender Funktion in 

ihren Unternehmen 

tätig. Damit stieg der 

Anteil der Füh-

rungskräfte im Ver-

gleich zur letzten 

GaLaBau um 13 

Prozent. Und der 

Kreis der Entschei-

der ist noch grö-

ßer. 79 Prozent der 

Fachbesucher sind 

in Beschaffungs-

entscheidungen in 

ihren Unternehmen 

eingebunden. 

61.860 Besu-
cher kamen zur 
GaLaBau nach 
Nürnberg

Das Publikum, 

daszu 11 Prozent 

international war, 

kam überwiegend aus Fachbetrieben des 

Grün- und Freiflächenbaus und sonstigen 

bauausführenden Fachbetrieben. Darüber 

hinaus besuchten die Messe Vertreter von 

Fachbehörden und öffentlichen Einrich-

tungen, Mitarbeiter aus Architektur- und 

Planungsbüros, Motorgeräte-Fachhändler, 

Auftraggeber aus der Privatwirtschaft, Ma-

nager von Golfanlagen und Betreiber von 

Freizeitanlagen.

Ausstellerbefragung: 
Neue Kontakte im Fokus

Die 1.155 Aussteller reisten aus 32 Ländern 

nach Nürnberg, allen voran aus Italien 

(50), den Niederlanden (45), Österreich 

(39), Belgien (18), der Tschechischen Re-

publik (15), der Schweiz (12), Frankreich 

(9) und Großbritannien (8). 94 Prozent der 

Aussteller konnten auf der GaLaBau neue 

Geschäftskontakte knüpfen, 87 Prozent er-

warten ein Nachmessegeschäft. Über inter-

nationale Besucher auf ihrem Messestand 

In Sektlaune: Messemacher und Partner stoßen mit Miss GaLaBau auf die Jubiläumsmesse an. Die GaLaBau 
fand zum 20. Mal statt. (Foto: Claudia-Regine Soll)
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freuten sich 84 Prozent der Unternehmen. 

Für 90 Prozent der Aussteller steht bereits 

heute fest, dass sie an der GaLaBau 2014 

wieder teilnehmen werden. 

„Silberne Landschaft“ für Garten-
denkmalpfleger Dr. Klaus-Henning 
von Krosigk

Im Rahmen der Eröffnung der GaLaBau 

würdigte BGL-Präsident August Forster 

die außerordentlichen Verdienste von Dr. 

Klaus-Henning von Krosigk um die natio-

nale und internationale Gartendenkmal-

pflege mit der „Silbernen Landschaft“. 

Forster gab bekannt, die höchste Aus-

zeichnung des BGL werde in Kürze in 

Berlin an den Preisträger überreicht, 

der die „Silberne Landschaft“ leider 

nicht anlässlich des Messe-Auftaktes 

in Nürnberg entgegennehmen konnte.

Neuheiten mit „GaLaBau-Inno-
vations-Medaille 2012“ ausge-
zeichnet

Für insgesamt elf wichtige technische 

Neuheiten von zehn Unternehmen (un-

ter 110 Bewerbungen) verlieh der BGL 

die „GaLaBau-Innovations-Medaille 

2012“. Diese Auszeichnung ist eine 

Anerkennung für erfolgreiche Entwick-

lungen und fortschrittliche Lösungen 

von Problemen bei Produkten oder 

Verfahren für den Bau und die Pflege 

landschaftsgärtnerischer Anlagen.

Internationaler ELCA-Trend-
preis „Bauen mit Grün“ für 
ein finnisches Projekt

Die European Landscape Contractors 

Association (ELCA) – die Gemeinschaft 

des Europäischen Garten- und Land-

schaftsbaues – hat in diesem Jahr er-

neut den Internationalen ELCA-Trend-

preis „Bauen mit Grün“ verliehen. 

Ausgezeichnet wurde die Umwidmung 

einer städtischen kontaminierten In-

dustriebrache in öffentliches Grün: 

Der Katariina Strandpark in der fin-

nischen Stadt Kotka ist als Naherho-

lungsgebiet ein nachahmenswertes 

Beispiel. Für ihre gelungene Koopera-

tion bei dem Projekt wurden geehrt: 

der Ratsvorsitzende der Stadt Kotka, 

Vesa Salminen, als Bauherr, der Land-

schaftsarchitekt der Stadt Kotka, Heik-

ki Laaksonen, und der bauausführen-

Die Fachtagung „Living Walls: Vertikale Gär-

ten – die grüne Zukunft!“ lenkte den Blick 

auf aussichtsreiche Perspektiven in einem 

zunehmend stärker gefragten Tätigkeitsfeld 

für den Garten- und Landschaftsbau. 

Die Fachtagung „Gesunde Stadtentwick-

lung braucht echtes Grün“ rückte die hohe 

Bedeutung des Grüns für die nachhaltige 

Entwicklung urbaner Räume in den Mit-

telpunkt. Wissenswerte Informationen 

rund um das Thema „Den Wandel nutzen 

– Praktische Schritte!“ rundeten das Fach-

programm ab.

de Landschaftsgärtner Tomi Uusitalo (Pihat 

Oy Uusitalo, Siltakylä).

Gut besuchte Fachtagungen

Ausgezeichnet kam bei den zahlreichen 

Teilnehmern das vielseitige GaLaBau-Rah-

menprogramm des BGL an. Im Mittelpunkt 

standen vor allem die Fachtagungen, dar-

unter auch eine Veranstaltung zum Thema 

„Integrierter Pflanzenschutz auf Rasenflä-

chen“ und eine Veranstaltung zum Thema 

„Vom Gebäude zur Freifläche – Praxiswis-

sen: Fachgerechter Fassadenanschluss“. 

kennwort: terex-programm

fachthema: messe galabau 2012

www.galabau.info-web.de
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Europas Wälder verlieren stark an Wert 

Die Waldfläche Europas wird bis zum 

Ende des Jahrhunderts bis zur Hälfte ih-

res Wertes verlieren, prognostiziert das 

Team um den Forstwissenschaftler Prof. 

Dr. Marc Hanewinkel von der Eidgenössi-

schen Forschungsanstalt für Wald, Schnee 

und Landschaft aus Birmensdorf/Schweiz 

sowie der Universität Freiburg. 

Als Teil eines von der Europäischen Union 

geförderten Forschungsprojektes berech-

nete er zusammen mit Kollegen aus den 

Niederlanden und Finnland die zukünftige 

Verbreitung der bestehenden Baumpopula-

tionen mittels eines detaillierten Modells. 

Als Folge des Klimawandels werden in Zen-

tral-, Ost- und Westeuropa zunehmend me-

diterrane Eichenwälder mit geringer wirt-

schaftlicher Bedeutung zu erwarten sein, 

berichten die Forscher in der neuesten Aus-

gabe der Zeitschrift Nature Climate Change.

Die Simulationen wurden für drei mögliche 

Klimaszenarien berechnet, die von einem 

nur geringen Anstieg der Durchschnittstem-

peratur von 1,4 Grad Celsius bis hin zu tief 

greifenden Veränderungen bei einer Erhö-

hung um 5,8 Grad Celsius reichen. Selbst 

bei einem gemäßigten Szenario werden 

„Falls es nicht gelingt, den Klimawandel 

zu stoppen, könnte ein Ausweg darin lie-

gen, dass trockenheitstolerante Baumar-

ten gezielt angepflanzt werden“, sagt Ha-

newinkel. Extremwetterlagen wie häufiger 

auftretende Stürme, Trockenheiten, Wald-

brände und Insektenplagen würden sich 

zusätzlich negativ auswirken. Waldbesitzer 

könnten außereuropäische Baumarten wie 

Douglasien oder die im Mittelmeerraum 

heimische Atlas-Zeder anpflanzen.

Originalpublikation:
M Hanewinkel, DA Cullmann, MJ Schel-

haas, GJ Nabuurs, NE Zimmermann. Clima-

te change may cause severe loss in the 

economic value of European forest land. 

Nature Climate Change, online.

http://dx.doi.org/10.1038/nclimate1687

Forscher erwarten, dass der Klima-
wandel wirtschaftlich interessante 
Baumarten bis 2100 zunehmend 
verdrängt.

sich die Verbreitungsgebiete der meisten 

Baumarten stark wandeln. 

So ziehen sich die Fichtenpopulationen 

aus den gemäßigten Breiten nach Nord-

europa und in die höheren Gebirgslagen 

zurück. Gleichzeitig profitieren langsamer 

wachsende, an Trockenheit angepasste 

Bäume wie die Kork- und Steineiche vom 

Klimawandel und breiten sich in Richtung 

Mitteleuropa aus. Diese mediterranen 

Arten würden auch bei zurückhaltenden 

Klimaannahmen langfristig mehr als ein 

Drittel der Waldfläche Europas ausmachen 

– bisher sind es nur zehn Prozent.

Aufgrund der unterschiedlichen wirt-

schaftlichen Bedeutung der verschiede-

nen Baumarten hat dies auch gravierende 

Konsequenzen für die Forstwirtschaft. „In 

Abhängigkeit von dem gewählten Zinsni-

veau, welches einen entscheidenden Ein-

fluss auf die Berechnungen hat, werden 

die wirtschaftlichen Verluste zwischen 14 

und 50 Prozent liegen“, sagt Hanewinkel. 

„Bis zum Ende des Jahrhunderts verlieren 

die Wälder Europas zwischen 60 und 680 

Milliarden Euro an Wert.“ 

Darüber hinaus würden die langsamer 

wachsenden Baumarten weniger Kohlen-

stoff binden und so zusätzliche Umwelt-

probleme mit sich bringen, sagt der Forst-

wissenschaftler.

Kontakt:
Prof. Dr. Marc Hanewinkel Albert-Lud-

wigs-Universität Freiburg Fakultät für 

Forst- und Umweltwissenschaften und 

Eidgenössische Forschungsanstalt 

WSL Tel.: 0041/44-7392 238, Mobil: 

0041/794444793 (vom 24.9. bis 28.9. 

zwischen 11.00 und 15.00 Uhr) E-Mail: 

marc.hanewinkel@ife.uni-freiburg.de 

und marc.hanewinkel@wsl.ch

ALTEC-Aluminiumauffahrrampen
Täglich tauchen beim Warentrans-
port Situationen auf, wo die Lasten 
schneller und leichter bewegt, und 
gleichzeitig Höhenunterschiede 
überwunden werden müssen. 

Durch den Einsatz der klappbaren Alumini-

um-Auffahrrampe, Typ RRK, der Fa. Altec, 

78224 Singen, gehören diese Probleme ab 

sofort der Vergangenheit an. Die fest im 

Fahrzeug montierte RRK-Rampe bietet eine 

besonders komfortable Lösung beim häu-

figen Be- und Entladen durch leichtes Aus-

klappen  mittels Gasdruckfeder. Während 

der Fahrt steht die Rampe in senkrechter 

Position und wird durch Sicherungen ge-

halten. Dank integrierter Gummipuffer 

entstehen keine Klapperge-

räusche. Die Auffahrrampe 

wird in unterschiedlichen 

Längen und Breiten, sowie 

mit Traglasten bis 1200 kg 

hergestellt. Auch Sonderan-

fertigungen sind auf Anfrage 

möglich. Sicherheit wird bei 

der Fa. Altec groß geschrie-

ben, sämtliche Produkte 

sind sicherheitsgeprüft und 

CE konform. Zusätzlich hat 

die Auffahrrampe RRK die 

sogenannte 20 G-Prüfung nach DIN 75078 

bestanden; dabei wurde die Rampe auf ei-

ner Testanlage der DEKRA der 20-fachen 

Belastung des Eigengewichtes ausgesetzt; 

dies bedeutet dass sich bei dieser Belas-

tung keine Teile der Rampe lösen dürfen, 

welche im Falle einer Kollision die Insas-

sen im Fahrzeug gefährden können.

(Foto: Altec GmbH)

kennwort: aluminiumauffahrrampen
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Allergie-Centrum-Charité untersucht 
Ambrosia-Scouts

Bisher wusste aber niemand, ob der täg-

liche Kontakt mit den allergieauslösenden 

Pflanzen für die Scouts gesundheitliche 

Folgen hat. Das Berliner Allergie-Centrum-

Charité (ACC) hat jetzt die weltweit erste 

Untersuchung darüber abgeschlossen. 

„Niemand konnte bisher sagen, ob Am-

brosia-Scouts durch die fast tägliche Be-

rührung mit der Pflanze gefährdet sind, 

sieren oder krank werden.“ Das Allergie-

Centrum-Charité wird die Untersuchungen 

fortsetzen. 

Aktionsprogramm gegen Ambrosia

Da sich die Pflanze vor allem auf brach-

liegenden Flächen, in Gärten und an Stra-

ßenrändern verbreitet, haben mehrere 

europäische Städten und Kommunen Pro-

gramme zur Eliminierung von Ambrosia in-

itiiert. Berlin hat im Jahr 2007 ein Aktions-

programm ins Leben gerufen, in dessen 

Rahmen Jungpflanzen von sogenannten 

Ambrosia-Scouts zahlenmäßig erfasst und 

möglichst noch vor der Blüte vollständig 

entfernt werden. Das Berliner Aktionspro-

gramm gegen Ambrosia:

http://ambrosia.met.fu-berlin.de/ambrosia

Der jährliche Kampf gegen Ambro-
sia  läuft auf Hochtouren: die hoch-
allergenen Pflanzen blühen jetzt 
bundesweit. Mit dem Einsatz von 
Ambrosia-Scouts kümmert sich die 
Stadt Berlin seit 2007 jährlich um 
die Entfernung der Ambrosiapflan-
zen im öffentlichen Raum. 

eine Sensibilisierung zu entwickeln und in 

der Folge Allergiker zu werden“,  erklärt 

Professor Dr. med. Karl-Christian Berg-

mann, Arzt am Allergie-Centrum-Charité 

sowie Leiter der Stiftung Deutscher Pol-

leninformationsdienst (PID) und ECARF-

Experte. „Wir haben deshalb in den ver-

gangenen drei Jahren Ambrosia-Scouts in 

unserer Ambulanz untersucht.“ 

Rund 40 Ambrosia-Scouts ließen sich von 

Medizinern des ACC daraufhin untersu-

chen, ob Mundschutz, Handschuhe und 

Umhang als Schutz ausreichen. 

„Das Ergebnis ist beruhigend“, erklärt Pro-

fessor Bergmann. „Wir konnten feststel-

len, dass sich die Ambrosia-Scouts beim 

Umgang mit den Pflanzen nicht sensibili-

kennwort: csf kompaktgeräteträger

Weltweit erste Untersuchung bringt Ergebnisse über mögliche gesundheitliche Folgen 



Seite 12 10-2012

fachthema: naturschutz

31. Deutscher Naturschutztag in Erfurt verabschiedet Positionspapier:

Die Energiewende und der damit verbun-

dene Ausbau der Leitungsnetze werden 

erhebliche Auswirkungen auf die Schutz-

güter des Naturschutzes wie die Biologi-

sche Vielfalt, den Naturhaushalt und das 

Landschaftsbild haben. Der 31. DNT bot 

den Rahmen, sich insbesondere mit den 

Herausforderungen der Energiewende für 

den Naturschutz auseinanderzusetzen und 

die Auffassung und Forderungen der Na-

turschutzvertreter dazu zu präzisieren. 

 

Fazit: 
Die Energiewende mit ihren weitreichen-

den Folgen für Natur und Landschaft kann 

nur unter Berücksichtigung der biologi-

schen Vielfalt in einer nachhaltigen Ent-

wicklung erfolgreich umgesetzt werden. 

Die natürlichen Lebensgrundlagen stel-

len unverzichtbare Grundlagen für alles 

menschliche Wirtschaften und alle gesell-

schaftlichen Entwicklungen dar. Dafür ist 

es notwendig, die dazugehörenden Fach-

themen immer wieder neu in die jeweili-

gen Entscheidungsprozesse einzubringen. 

Der 31. DNT unterstützt aktiv die Energie-

wende. Er appelliert daher an die Politik 

und alle gesellschaftspolitischen Akteure 

(u. a. Kirchen, Gewerkschaften, Sozial- 

und Wohlfahrtsverbände sowie Sportorga-

nisationen), ihre Potenziale und Stärken 

einzubringen und die hier formulierten 

Forderungen des DNT zur Erhaltung von 

Natur und Landschaft und zur Umsetzung 

der Energiewende zu unterstützen.

 

1) Den Ausbau des Stromnetzes und der 

dazugehörenden Infrastruktur nachhaltig 

und naturverträglich gestalten!

einzubeziehen. Die Akzeptanzbildung ist 

für das Gelingen der Energiewende essen-

ziell. Die Einschränkung der gerichtlichen 

Kontrolle als Instrument der Verfahrensbe-

schleunigung wird strikt abgelehnt.

 

4) Schöne Landschaften als Voraussetzung 

für die landschaftsbezogene Erholung und 

für die touristische Nutzung erhalten!

Der DNT fordert, bei der Abwägung der 

Nutzung erneuerbarer Energiequellen die 

großräumigen Auswirkungen auf Natur und 

Landschaft umfassend zu berücksichtigen. 

Der Ausbau sollte durch eine vorausschau-

ende Landschafts- und Raumplanung na-

tur- und landschaftsverträglich gestaltet 

werden. Dabei muss sichergestellt werden, 

dass die Anlagen regenerativer Energie-

erzeugung so in die Landschaft integriert

werden, dass deren Erholungs- und Er-

lebnisfunktion nicht gemindert werden. 

Sensible Landschaften sind von störenden 

Anlagen und Nutzungen freizuhalten.

 

5) Biomasseproduktion 

naturverträglich gestalten!

Der DNT fordert, dass angesichts sich ab-

zeichnender Konflikte und Akzeptanzpro-

bleme hohe Anforderungen an die Nach-

haltigkeit und Naturverträglichkeit der 

Erzeugung und Nutzung von Bioenergie 

gestellt werden. Dazu zählen u. a. die Ver-

meidung der Beeinträchtigung wertvoller 

Ökosysteme, das Unterlassen des Anbaus  

von Energiepflanzen auf organischen Bö-

den und die Beachtung des Artenschutzes. 

Gleichfalls sind soziale Kriterien zu berück-

sichtigen und die Ernährungssicherheit zu 

gewährleisten. Die Nutzung von Reststof-

fen, z. B. Landschaftspflegematerial und 

Wirtschaftsdünger (Gülle und Festmist), 

zur Energieerzeugung sollte verstärkt er-

folgen, ebenso eine vorrangige stoffliche 

Nutzung und eine darauf folgende energe-

tische Verwertung (Kaskadennutzung).

 

6) Weitere Eingriffe in die Gewässer 

zum Bau von Wasserkraftanlagen sollen 

unterbleiben!

Der DNT fordert, den Um- und Ausbau des 

Stromnetzes sowie der zugehörigen In-

frastrukturbauten wie Umspannwerke und 

Speicheranlagen auf das unbedingt Not-

wendige zu beschränken und dem Prinzip 

Ausbau vor Neubau zu folgen. Die Weiter-

entwicklung und Vereinheitlichung der in 

der Praxis bewährten Methoden und Stan-

dards ist wünschenswert, darf aber kei-

nesfalls zulasten ihrer fachlichen Qualität 

oder einer Absenkung der Schutznormen 

führen. Zur räumlichen Steuerung sind die 

Instrumente der Landschaftsplanung und 

Raumordnung wieder verstärkt zu nutzen 

und flexibel einzusetzen.

 

2) Für einen fairen Interessenausgleich 

das dazu entwickelte Naturschutz- und 

Verfahrensrecht erhalten und beachten!

Der DNT fordert, das bestehende Natur-

schutzrecht weiterhin einheitlich für alle 

Vorhabensarten anzuwenden. Es bedarf 

stets einer Abwägung der Belange im Ein-

zelfall, um zu sachgerechten Ergebnissen 

zu kommen. Daher müssen auch bei Vor-

haben der Energiewende naturverträgliche 

Alternativen geprüft und zumutbare Maß-

nahmen zur Vermeidung und zum Ausgleich 

von Beeinträchtigungen ergriffen werden. 

Eine Aufweichung des Naturschutzrechts 

würde bewährte Verfahrensabläufe eher 

verlängern, Planungssicherheit verhindern 

und Akzeptanzprobleme vergrößern sowie 

Gefahr laufen, gegen Europarecht zu ver-

stoßen. 

 

3) Bei der Umsetzung der „Energiewende“ 

eine frühzeitige und umfassende Bürger-

beteiligung gewährleisten!

Der DNT fordert, offen zu kommunizieren, 

dass der Umbau unseres Energieversor-

gungssystems mit weitreichenden Verän-

derungen in unserer Landschaft und mit 

erheblichen Kosten verbunden ist. Die Öf-

fentlichkeit und die Naturschutzvereinigun-

gen sind in einer konsequenten Partizipa-

tion rechtzeitig und umfassend bereits auf 

vorgelagerter Ebene, in Zulassungsverfah-

ren und politische Entscheidungsprozesse 

Mit der Verabschiedung der „Erfur-
ter Positionen“ der Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer ging der 31. 
Deutsche Naturschutztag (DNT) in 
Erfurt zu Ende. Damit reagierten 
die rund 700 anwesenden Fach-
leute des Deutschen Naturschutzes 
auf die großen Herausforderungen, 
die sich für den Naturschutz heute 
und in den nächsten Jahren durch 
die Energiewende ergeben. 

Neue Stromnetze müssen 
naturverträglich gestaltet werden
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Der DNT fordert einen Verzicht auf wei-

tere Eingriffe in Gewässer, die durch den 

Neu- und Ausbau der Wasserkraft verur-

sacht werden. Noch frei fließende Gewäs-

serstrecken sind weiterhin von Wasser-

kraftnutzung frei zu halten. Bestehende 

Wasserkraftanlagen sind durch geeignete 

Maßnahmen ökologisch aufzuwerten. Ver-

gütungsregelungen für den Umbau der 

Wasserkraftanlagen müssen umgehend an 

klare und dauerhaft nachprüfbare ökologi-

sche Bedingungen geknüpft werden. 

 

7) Windkraft: Konfliktminderung durch 

sorgfältige Standortwahl!

Der DNT fordert, bedeutende Brut-, Fort-

pflanzungs- und Rastgebiete sowie Zug-

routen der störungsempfindlichen und 

kollisionsgefährdeten Arten in ausrei-

chendem Umkreis von Windkraftanlagen 

freizuhalten. Die Einhaltung der von der 

Länderarbeitsgemeinschaft der Vogel-

schutzwarten empfohlenen Abstände ist 

fachlich sinnvoll. 

Sie wirkt verfahrens-vereinfachend, kos-

tensparend und akzeptanzfördernd. Natür-

liche und naturnahe Wälder oder solche, 

Der DNT fordert, die biologische Vielfalt 

und die Ökosystemleistungen in ihrer 

gesamten Breite in ökonomischen Ent-

scheidungen von Politik, Verwaltung und 

Privaten stärker als bisher zu berücksich-

tigen. Finanzielle Anreize, z. B. der Land-

schaftspflegebonus im EEG, tragen zu ei-

ner naturverträglichen Landnutzung und 

zur Erhaltung unseres Naturkapitals und 

der Ökosystemleistungen bei. Alle um-

weltschädlichen Subventionen sind einzu-

stellen!

 

10) Neue Wildnis braucht das Land!

Der DNT fordert, die in der Nationalen 

Strategie zur biologischen Vielfalt be-

schlossenen Ziele der Bundesregierung 

im Hinblick auf die natürliche Entwicklung 

von Ökosystemen rasch und konsequent 

umzusetzen. Dabei sind neben bestehen-

den Nationalparken und Kerngebieten 

von Biosphärenreservaten weitere Gebie-

te entsprechend zu entwickeln. In Frage 

kommen dafür vor allem Waldflächen 

der öffentlichen Hand und des Nationa-

len Naturerbes, Auen und Fließgewässer, 

Moorlandschaften, großflächige ehemalige 

Truppenübungsplätze und Abbaugebiete. 

die ein harmonisches Landschaftsbild prä-

gen, müssen von Windkraft freigehalten 

werden.

 

8) Das europäische Schutzgebietsnetz 

Natura 2000 stärken! 

Der DNT fordert, die gemeldeten Natu-

ra 2000 - Gebiete zügig zu einem funk-

tionsfähigen Netz zu verknüpfen. Dazu 

soll insbesondere ein länderübergreifen-

des Biotopverbundsystem entwickelt und 

rechtlich gesichert werden. Durch fachlich 

fundierte Managementpläne und ihre kon-

sequente Umsetzung soll der Anteil der 

Arten und Lebensraumtypen, die einen 

günstigen Erhaltungszustand aufweisen, 

deutlich erhöht werden. 

Dazu müssen spezifische Finanzierungs-

instrumente geschaffen werden. Negative 

Auswirkungen auf Natura 2000 – Gebiete 

durch den vermehrten Anbau von Ener-

giepflanzen sind auszuschließen. Diese 

Gebiete sollten zudem frei von Windkraft- 

und Solaranlagen sowie dem Anbau gen-

technisch veränderter Organismen bleiben.

9) Unser Naturkapital erhalten!

www.deutscher-naturschutztag.de
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INDEGA sehr zufrieden mit der  
GaLaBau in Nürnberg

Schon im Vorfeld war es zudem gelungen, 

in speziellen GaLaBau-Fachmagazinen Tex-

te zur INDEGA zu veröffentlichen.

„Natürlich sind wir gerade von offiziel-

len Vertretern der GaLaBau-Verbände  oft 

gefragt worden, was wir denn hier wol-

len“, räumt Matthias Donners, Sekretär 

der INDEGA ein.  Die Frage habe sich aber 

schnell erledigt, wenn die Besucher den 

regen Besuch registrierten. „Zudem haben 

wir immer die Chance genutzt, dem GaLa-

bau zu erzählen, welche guten Chancen 

die INDEGA ihren Mitgliedern für Kontakte 

im Ausland bietet. Das wurde sehr auf-

merksam registriert.“

Über 60 000 Besucher sorgten für volle 

Hallen in Nürnberg und eine gute Stim-

mung.  Auch bei den Ausstellern, weil sich 

der GaLaBau weiterhin positiv entwickelt 

und investitionsbereit bleibt.  Poppen Ge-

wächshausbau war als Teilnehmer am Ge-

meinschaftsstand schon nach dem ersten 

Messetag von der Messe überzeugt. Das 

Interesse an den Folienhäusern oder auch 

der Carport-Variante zum Unterstellen von 

Wohnmobilen oder Jachten war höher als 

erwartet.  

„Wir sind eindeutig eine Person zu we-

nig“, meinte Uwe Dornbusch von Reimann 

Gewebe, der sich zusammen mit Monika 

Reimann über den guten Zuspruch freu-

te. Insbesondere das Rasenschutzgewebe 

Maulwurfstopp traf den Nerv der Besucher. 

Auch unter den Ausstellern fand Reimann 

manchen Interessenten.  Die IPM und die 

IPM Dubai  der Messe Essen nutzten wie  

die INDEGA selbst  die GaLaBau, um be-

stehende Kontakte zu pflegen und neue 

aufzubauen.

Aus den Reihen der INDEGA waren zudem 

Für Harald Braungardt, geschäftsführendes 

Präsidiumsmitglied der INDEGA und mit 

Step Systems schon langjähriger Ausstel-

ler der GaLaBau, kam die gute Resonanz 

nicht überraschend. 

„Es ist ja bekannt, dass  die  GaLaBau 

für ihren Bereich einen der IPM vergleich-

baren Stellenwert hat. Wenn wir also Mit-

gliedsbetriebe mit passenden Sortimenten 

hierher bringen, helfen wir ihnen,  ohne 

großen Aufwand neue Kunden aus dem 

GaLaBau oder bei Kommunen zu treffen.“ 

Erfreulicherweise habe es weitere Mitglie-

der als Besucher auf die Messe gezogen. 

„Ich gehe davon aus, dass wir in zwei 

Jahren wieder dabei sind, dann aber mehr 

Fläche brauchen werden“, ist sein Fazit.

Weitere Infos zur INDEGA unter www.inde-

ga.de oder über info@indega.de

weitere Unternehmen mit einem eigenen 

Stand vertreten. Zu nennen wären  mtm-

Spindler, Ebinger, Mantis, Hermann Meyer, 

Modahum oder Step Systems.  Sie spra-

chen mehrheitlich von einer guten bis sehr 

guten Messe. Insbesondere am Donners-

tag und Freitag,  den beiden stärksten Ta-

gen, überzeugt die Qualität der Fachbesu-

cher. Der Samstag hingegen fiel deutlich 

ab. Hier waren zu viele „Sammler“ unter-

wegs. 

Etwas enttäuschend war für einige INDE-

GA-Unternehmen, dass doch die überwie-

gende Mehrheit der Besucher aus dem 

süddeutschen Raum kam. 

„Wir hatten auch immer wieder  Inte-

ressenten aus dem Ausland bei uns am 

Stand, aber doch seltener. Sie kamen 

dann allerdings aus ganz Europa“, sagte 

Sonja Braun von Mantis. Insgesamt aber 

war Mantis sehr zufrieden mit der Messe.

Als durchweg gelungen ist die Pre-
miere der INDEGA auf der GaLaBau 
anzusehen. Der kleine Gemein-
schaftsstand war dank der Koope-
ration mit Step Systems  bestens 
platziert und wurde von vielen 
Fachbesuchern wahrgenommen. 

(Foto: INDEGA Interessenvertretung der deutschen Industrie für den Gartenbau e. V.)
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kennwort: nilfisk-egholm

fachthema: zäune

Mit dem Hermes-Pfahl auf 
„Nummer sicher“ gehen
Bei dem Spezialpfosten 
aus dem Hause Draht 
Mayr schützen Sicher-
heitsschrauben bestmög-
lich vor Diebstahl und De-
montage.

Die weltweite Nachfrage nach 

Metall ist hoch. Doch je höher 

die Metallpreise, desto dreister 

die Diebe:

Selbst vor kompletten Zaun-

anlagen machen die Langfin-

ger nicht mehr Halt. Mit dem 

„Hermes-Pfahl“ will das Unter-

nehmen Draht Mayr aus dem 

badischen Dielheim diesem 

kriminellen Treiben einen Rie-

onsschutz und eine lange Le-

bensdauer. Zusätzlichen Schutz 

vor Witterungseinflüssen bietet 

eine Pulverbeschichtung, die 

auf Wunsch in einem von vielen 

RAL-Tönen erhältlich ist. Weite-

re Informationen finden Sie auf 

www.draht-mayr.de.

Parkplätzen an 

Autobahnen, So-

laranlagen, Trafo-

Stationen oder 

Windkraftanlagen.

Der Hermes-Pfahl 

ist vorgesehen 

für Zaunhöhen ab 

1800 mm, auf die 

Verwendung von 

Kunststoffteilen wurde bewusst 

verzichtet: Der Pfosten besteht 

komplett aus Metall – selbst die 

Auflageböcke und die Abdeck-

kappen sind aus Aluminium ge-

fertigt. Diese hochwertige Ver-

arbeitung sowie die Verzinkung 

garantieren optimalen Korrosi-

gel vorschieben: Der hochwer-

tige Zaunpfosten bietet dank 

Flachkopf-Sicherheitsschrauben 

mit präzis gefertigten Ein-

schlagkugeln aus Edelstahl 

größtmöglichen Wegnahme-

Schutz. Das Ansetzen eines 

Schraubenschlüssels ist da-

durch verhindert. In Verbin-

dung mit Doppelstabmatten 

einfach zu montieren, machen 

die Spezialschrauben eine De-

montage des Zaunsystems fast 

unmöglich. Damit eignet sich 

der Sicherheitspfahl bestens für 

den Einsatz im Industrie- und 

Gewerbebereich sowie für die 

Umzäunung von unbewach-

ten, öffentlichen Anlagen wie 

kennwort: draht mayr
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fachthema: arbeitsschutz									          	       autor: bastian linsen

Rutschige Oberflächen durch 

Nässe, unebene Untergrün-

de dank Wurzeln und Steinen, 

die Arbeit an Böschungen oder 

der Umgang mit verschiedenen 

Maschinen stellen erhöhte An-

forderungen an die Sicherheit 

der Beschäftigten. Vor allem 

die Füße sind hier besonderen 

Gefahren ausgesetzt. Sicher-

heitsschuhe, die auf die ver-

schiedenen Arbeitsfelder der 

Garten- und Landschaftsbauer 

zugeschnitten sind, bieten an 

dieser Stelle einen wirksamen 

Schutz.

Sicherheitsschuhe der Schutz-

klasse S3 können Garten- und 

Landschaftsbauer zuverläs-

sig vor Verletzungen der Füße 

schützen. Nach der europaweit 

verbindlichen Norm EN ISO 

20345 sind S3-Schuhe näm-

lich mit einer Zehenschutzkap-

pe und einer durchtrittsicheren 

Zwischensohle ausgestattet. 

Diese verhindert, dass spitze 

Gegenstände wie etwa Nägel 

oder Holzsplitter im Fall der Fäl-

le die Fußsohle verletzen. 

Die Zehenschutzkappe wiede-

rum beugt gefährlichen Quet-

schungen der Zehen vor, die 

durch den Einsatz gartenbautypischer 

Maschinen und Geräte drohen. Um zu ver-

hindern, dass der Bereich des Mittelfußes 

etwa durch einen schweren herabfallen-

den Ast in Mitleidenschaft gezogen wird, 

verfügen moderne Sicherheitsschuhe wie 

der Renzo D30 des niederrheinischen Her-

steller Elten zusätzlich über einen speziel-

len Mittelfußschutz: Eine Manschette aus 

schockabsorbierendem Material nimmt 

die bei einem Aufprall einwirkenden Kräf-

te auf und verteilt sie. Überdies gehören 

eine profilierte, rutschsichere Laufsohle 

Rutschfestigkeit und vermindern so das 

Risiko, auszurutschen und zu stürzen. Hat 

die Sohle zusätzlich abgeschrägte Profil-

rippen, können sich Matsch und Dreck 

dort nur schwer festsetzen – ein weiterer 

Pluspunkt für mehr Standfestigkeit von 

Garten- und Landschaftsbauern, die mal 

auf lehmigem Untergrund und mal auf 

glattem Asphalt arbeiten müssen. 

Und für den Fall, dass man doch einmal 

den Halt verliert, sind moderne Sicher-

heitsschuhe wie der Renzo Biomex ESD 

und wasserabweisendes Obermaterial zur 

Standardausstattung von S3-Sicherheits-

schuhen. 

Fußschutz mit Profil -  
und Umknickschutz

Gerade für Garten- und Landschaftsbauer 

kommt es darauf an, einen sicheren Stand 

zu haben - beispielsweise beim Arbeiten 

am Hang oder auf unebenen Untergrün-

den. Profilierte Laufsohlen aus Gummi 

und Polyurethan bieten hier eine erhöhte 

Garten- und Landschafts-
bauer arbeiten in einem 
sehr vielfältigen Beruf. 
Vielfältig ist jedoch zu-
gleich auch das Verlet-
zungsrisiko, denn: 

Fußschutz für Garten- und Landschaftsbau

„Sicherer Halt: Garten- und Landschaftsbauer benötigen passenden Fußschutz“ (Foto: Elten GmbH)
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mit einem Umknickschutz ausgestattet. 

Beim Biomex Protection-System um-

schließt eine flexible Kunststoffmanschet-

te Ferse und Fußgelenk und stabilisiert auf 

diese Weise das Sprunggelenk. So wird 

das Risiko schmerzhafter Verletzungen an 

Bändern und Sprunggelenken verringert, 

die zu langen Ausfallzeiten führen können. 

Die Manschette sorgt zugleich dafür, dass 

man sich weiterhin flexibel bewegen kann 

– sie bewegt sich beim Gehen und Knien 

über zwei Drehpunkte mit und behindert 

daher die natürlichen Bewegungsabläufe 

nicht. 

Allroundtalente am Fuß

Für den ganzjährigen Außeneinsatz müs-

sen Sicherheitsschuhe für Garten- und 

Landschaftsbauer darüber hinaus auch 

Wind und Wetter trotzen können. Wi-

derstandsfähige und wasserabweisende 

Obermaterialen sind daher gefragt. Hier 

bieten sich Sicherheitsschuhe aus Voll-

rindleder an. Die sind schmutzabweisend, 

leicht zu reinigen und erhöhen zudem die 

Lebenszeit des jeweiligen Schuhes. Das 

ist nicht nur gut für die Füße, sondern 

schont auch das Portemonnaie der Träger. 

Und wer bei sommerlichen Temperaturen 

ans Werk gehen muss, genießt ein ange-

nehmeres Tragegefühl, wenn seine Sicher-

heitsschuhe mit einer modernen Gore-Tex-

Klimamembran ausgestattet sind – wie 

das Modell Colorado GTX aus der Lowa 

Work Collection. Die Membran erlaubt eine 

Luftzirkulation und transportiert Feuchtig-

keit nach außen hin ab. Zugleich schützt 

sie vor eindringender Nässe, etwa beim 

Tritt in Pfützen. 

Standfestigkeit dank bequemer Passform

Garten- und Landschaftsbauer verbringen 

viele Stunden in ihren Sicherheitsschuhen. 

Nach einem langen Arbeitstag können sich 

daher am Fuß schmerzhafte Druckstellen 

bilden oder übermäßige Ermüdungser-

scheinungen einstellen. Was viele Be-

schäftigte nicht wissen: Mit dem richtigen 

Schuh kann man diesen Beschwerden 

vorbeugen. Modelle mit bequemer Pass-

form und geringem Gewicht erhöhen den 

Tragekomfort. Mittlerweile gibt es viele 

sportliche und leichte Modelle, die den 

Eindruck vermitteln, bei der Arbeit einen 

Freizeitschuh zu tragen – und das eben 

nicht nur optisch, sondern auch vom Tra-

gegefühl her. 

Und damit die Beschäftigten auch das 

richtige Modell für ihre persönlichen An-

sprüche am Fuß tragen, bieten Sicherheits-

schuh-Hersteller wie Elten auf ihren Home-

pages sogar spezielle Schuhfinder an. So 

können Garten- und Landschaftsbauer für 

fast jede Tätigkeit einen passgenauen Si-

cherheitsschuh finden, der in Material und 

Funktion auf die Besonderheiten ihres Ar-

beitsumfeldes zugeschnitten ist.

kennwort: kann baustoffe

fachthema: arbeitsschutz

kennwort: elten schuhe
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fachthema: gartengeräte

Ergo-Schnitt Handsäge Ergo 270

Jetzt tritt die neueste Generatin mit den 

Modellen SXG 216 und 323 / 326 den Be-

weis an, dass Gutes noch besser werden 

kann. Zahlreiche Innovationen in Technik 

und Leistung, Optik und Bedienkomfort 

setzten abermals Meilensteine in der pro-

fessionellen Flächenpflege.

Weitere Informationen erhalten Sie über 

das folgende Kennwort...

Im Jahr 1999 wurde der Markenna-

me Ergo-Schnitt durch eine eige-

ne Produktentwicklung geboren. 

Der Produktname steht seither 

für Arbeitssicherheit und hohe 

Qualitätsansprüche welches zwei 

fest verankerte Voraussetzungen 

für die Produkte sind. Sein Sohn 

Norbert Schmitt, der bereits seit 1997 im 

Unternehmen mitwirkt und 2001 in die Ge-

schäftsleitung einstig, lernte von Anfang 

an, was eine qualitativ hochwertige Säge 

ausmacht. Diese wertvollen Erfahrungen 

sowie eigene Ideen flossen in die neue Er-

go-Schnitt Handsäge Ergo 270 mit ein. So 

entstand eine Säge mit einem schlanken 

Die SXG-Baureihe hat sich im Seg-
ment professionell ausgelegter 
Diesel-Mähtraktoren - seit Einfüh-
rung der ersten Modellreihe - bei 
Profis als auch ambitionierten Pri-
vatkunden eine hohe Akzeptanz 
erarbeitet.

kennwort: iseki sxg 326

270 mm Sägeblatt mit mittlerer Zahnweite 

aus SK4 Stahl mit hervorragender Schnitt-

leistung. Das Sägeblatt hat zudem eine 

Hartchrom Beschichtung sowie induktiv 

gehärtete Zahnreihen. Die Rückmeldungen 

aus der Praxis bestätigen der Säge eine 

sehr hohe Schnitthaltigkeit. Die Ergo 270 

wird perfekt im Köcher gehalten so dass 

ein herausfallen nicht möglich ist. Mit dem 

ergonomisch geformten rutschhemmen-

den Handgriff liegt die Säge perfekt in der 

Hand. Ein angenehmes und ermüdungs-

freies arbeiten ist somit gewährt. Das Ge-

wicht der Ergo 270 beträgt inkl. Köcher 

nur 281 Gramm. Sie ist KWF getestet und 

erhielt das Prüfsiegel „Profi“. 

Die Firma Schmitt GmbH ist ein 
Familienbetrieb und existiert 
seit 1980 – gegründet von Paul 
Schmitt. Er führte die Marke Silky 
auf dem deutschen Markt ein.

(Foto: Schmitt GmbH Forst- und Gartentechnik)

kennwort: handsäge ergo 270

ISEKI SXG 326

(Foto: ISEKI Maschinen GmbH)
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	 fachthema: regenwassernutzung

Interessierte GaLaBau-Fachbe-

triebe werden als Einbau-Part-

ner mit effektiven Werbemitteln 

bei der Erschließung bzw. beim 

Ausbau des Auftragsfelds Re-

genwassernutzung unterstützt.

Bereits seit über 50 Jahren stellt 

Mall Anlagen zur Regenwasser-

nutzung in Haus und Garten 

her und ist mit über 160.000 

installierten Anlagen einer der 

Marktführer bei Betonzisternen 

in Deutschland und Europa. Im 

Rahmen seines Handwerker-Marketings 

sucht Mall nun GaLaBau-Fachbetriebe, die 

hält jeder neue Partnerbetrieb 

ein umfangreiches Werbemit-

telpaket, dessen Herzstücke 

personalisierte Werbeflyer und 

Türklinkenanhänger mit dem 

eigenen Firmeneindruck sind. 

Das Paket beinhaltet darüber 

hinaus einen Prospekthalter mit 

Flyern zur Verkaufsförderung, 

Broschüren zur Regenwasser-

nutzung sowie auf Wunsch eine 

Anzeigenvorlage. 

Mall führt bei Interesse auch 

vor Ort eine Kurzschulung zu 

allen mit Einbau, Anschluss und 

Betrieb einer Regenwassernut-

zungsanlage verbundenen Fra-

gen durch. Interessierte Betriebe 

melden sich bitte unter marke-

ting@mall.info. Weitere Informationen erhal-

ten Sie auch über das folgende Kennwort...

sich an der Aktion beteiligen und Einbau-

Partner werden möchten. Für 250 Euro er-

Mall sucht Einbaupartner im GaLaBau

Die Mall GmbH startete 
auf der GaLaBau 2012 
in Nürnberg ihre Aktion 
„Handwerker-Marketing 
Regenwassernutzung“. 

kennwort: baumschulsortiment

Mit Regenwassernutzung neue Kunden gewinnen

kennwort: mall-regenwassernutzung

(Foto: Mall GmbH)

HEMATEC Arbeitsbühnen GmbH
Optimale Voraussetzungen für den Baumbeschnitt und anderen Tätigkeiten bieten die Arbeits-

bühnen von HEMATEC. Der gesamten Auflage liegt ein Prospekt mit weiteren Angaben bei.

BEILAGENHINWEIS

Zusätzliche Informationen erhalten Sie auch über das Kennwort:        HEMATEC ARBEITSBÜHNEN
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fachthema: winterdienst										        

Hinter dieser Idee steckt 

mehr als das lockere Wort-

spiel von  groß und klein. 

Es geht um eine hochwer-

tige und sensible Arbeit 

für die Sicherheit im kom-

plizierten und kostenin-

tensiven Flugbetrieb und 

zwar überall dort, wo die 

schweren Kehrblasgeräte 

des Flughafens nicht hin-

kommen. Und genau dazu 

braucht Pipjorke das kleine 

Gerät, den Nilfisk-Egholm. 

Drei Nilfisk-Egholm stehen 

im Gerätepark  des Entsor-

gungsfachbetriebs, zwei  

City Ranger  2200 (heute 

City Ranger 2250) und ein Park Ranger 

2150. „Das kann nur er!“, sagt Matthias 

Pipjorke mehrfach, wenn er das Arbeitsfeld 

des Nilfisk-Egholm beschreibt. Zum Bei-

spiel: Start- und Landebahnen  sind  Sa-

che der Flughafenbetreiber, sie räumen sie 

mit großem Gerät. Wer aber kümmert sich 

um die zugeschneiten Leuchtfeuer entlang 

der  Bahnen? Und wer kommt an das ver-

eiste Bugrad eines Flugzeugs heran, um 

dort den Kehrbesen einzusetzen?  Mit dem 

Nilfisk-Egholm geht das ebenso wie das 

Räumen und Streuen der engen,  spindel-

förmigen Auffahrten  in die Parkhäuser, 

eine wegen der starken Neigung und der 

Kurvenradien sehr schwiege Aufgabe. 

Lange musste Jörn Hoffmann, Gebiets-

verkaufsleiter Nord bei Nilfisk-Egholm, 

dem erfahrenen  Praktiker die Vorzüge 

der Nilfisk-Egholm-Idee nicht schmack-

haft machen. Die sehr gute Wendigkeit 

dank der Knicklenkung, die moderate 

Dachhöhe der Kabine, der leistungsstarke 

ten zählen, hat der erfahrene Unternehmer 

früh akzeptiert. Qualität gibt es nicht bil-

lig,  wohl aber im Wortsinn preiswert. Pip-

jorke erfährt das auch in seinem Umfeld, 

wenn er sich nämlich um die Fortführung 

seiner Verträge bemüht. Trotz europawei-

ter Ausschreibung und obwohl sein An-

gebot das den Zahlen nach teuerste war, 

behielt er den wichtigen Auftrag, auf dem 

Gelände die Heinrich-Heine-Universität in 

Düsseldorf die Wege – insgesamt 750.000 

m² -zu pflegen. Qualität setzt sich eben 

durch, bei den  Arbeiten wie bei den Ge-

räten. 

Die Geräte vertragen Dauereinsatz und 

verschleißen nur langsam, der Geräteträ-

ger selbst ist nicht nur wendig, sondern 

auch leicht zu bedienen und komforta-

bel. Das sehr niedrige Geräuschniveau 

mag auf dem Flughafen keine große Rolle 

spielen, auf dem Gelände der Universität, 

direkt neben Hörsälen und Bibliothek, ist 

dies aber durchaus ein Faktor. 

Antrieb und die genial einfache Wechsel-

barkeit der Geräte verhelfen den pfiffigen 

Geräteträgern aus Dänemark zum Erfolg. 

Es dauert eben nur eine Minute, bis die 

Schneefräse gegen das Räumschild oder 

der Kehrbesen gegen die Wildkrautbürste  

getauscht sind. Zweimal zwei  Handgrif-

fe zum Ab-und Anbau, ohne Werkzeug, 

das bewährt sich in der Praxis. Beson-

ders dann, wenn es um Zeit geht, beim 

Bugrad zum Beispiel. Aber auch, weil es 

um Gesundheit geht, indem ungünstige 

Arbeitshaltungen und Kraftanstrengungen 

vermieden werden.  Hinter der Kabine ist 

Platz für das Streugerät oder das Sprüh-

fass  – hierfür stellt der Flughafen eine 

spezielle, die Aluminiumhaut der Flugzeu-

ge nicht gefährdende Flüssigkeit. 

Dass sowohl die Nilfisk-Egholm-Geräte-

träger wie auch die überwiegend von 

Nilfisk-Egholm selbst entworfenen und 

montierten Geräte – insgesamt sind es 13 

verschiedene - nicht zu den Billigangebo-

Mit kleinem Gerät 
groß herauskommen 
– und das auf dem 
Flughafen Düssel-
dorf: Nicht mehr und 
nicht  weniger hatte 
sich Matthias Pipjorke 
vorgenommen, als er 
sich um den Winter-
dienstauftrag bei der 
Flughafenverwaltung 
bewarb.

Ran an das Bugrad...

Das Bugrad ins Visier nimmt der City Ranger 2200 – der Einsatz in winterlicher Hektik auf dem Flughafen Düsseldorf ist für die Leute von 
Pipjorke kein Problem. . (Foto: Nilfisk-Outdoor Division - Nilfisk-Egholm A/S)
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fachthema: winterdienst

kennwort: nilfisk-egholm

Außer den zwei Bereichen am Flughafen 

– Landseite mit Wegen und Parkhäusern 

und auf dem Flugfeld im Bereich der Pas-

sagierbrücken und der Start- und Lande-

bahnen - kümmert sich Pipjorke auch um 

das Areal der Bundespolizei auf dem Flug-

hafengelände. Im Flughafen Düsseldorf ist 

er zudem stark in die Entsorgung einge-

bunden, ein Bereich, in dem der Betrieb 

auch große Fahrzeuge und Aufbauten ein-

setzt. Als Entsorgungsfachbetrieb hatte 

satzfreudige Leute, die wissen, was sie 

an ihrer Arbeit haben – und wissen, dass 

der Chef sie und ihre Leistung schätzt. 

Und er kann dies gut einschätzen, denn 

er kennt alle Zeitzwänge im Tages- und 

nicht selten auch Nachtablauf ganz ge-

nau. Selbstverständlich ist er in der Lage,  

jedes seiner Fahrzeuge und Geräte auch 

selbst zu steuern – um so mehr wiegt 

seine Aussage zum Nilfisk-Egholm: „Das 

kann nur er!“

Matthias Pipjorke, Jahrgang 1957, seine 

Firma im Jahre 1984 auch gestartet, nach-

dem der Maurermeister zuvor in der elter-

lichen Bauunternehmung gearbeitet hatte.  

Warum nur drei Auftraggeber? „Sonst ver-

zettelt man sich“, sagt Pipjorke. Und das 

will er auf gar keinen Fall, dann könnte 

er nicht wie heute für die Qualität seiner 

Dienstleistung garantieren. 15 Mitarbeiter 

setzt er ein, meist angelernte, sehr ein-

kennwort: wiedenmann-winterdienst

Winterzeit ist Orderzeit
Wenn es draußen etwas ruhiger 
wird, der Winter in den Baum-
schulen Einzug hält und die ersten 
Oldenburger Palmen in den Topf 
wandern, steht die nächste Ver-
sandsaison für die  Gehölzprodu-
zenten schon direkt vor der Tür. 

Winterzeit ist Orderzeit! Das wissen die Be-

triebe und richten ihre Marketing-Aktivitäten 

danach aus. So ist es schon guter Brauch 

einzelner Betriebe, zu einer Wintermesse in 

die Baumschule einzuladen. Aber warum, 

so hat sich der in Westerstede ansässige 

Landesverband Weser-Ems gefragt, macht 

das eigentlich jeder allein? Ist es nicht viel 

reizvoller für den Einkäufer, wenn wir ge-

meinsam an den Start gehen? Diese Frage 

haben die Baumschulbetriebe der Region 

schon mit gemeinsamen erfolgreichen Akti-

onen wie der Oldenburger Vielfalt oder der 

RHODO beantwortet. Ja, es macht für beide 

Seiten Sinn!

In diesem Jahr nehmen sie nun gemeinsam 

die Oldenburger Wintermessen in ihr Mar-

ketingkonzept auf. Sie laden zu eigens auf-

gebauten Hausmessen ein, bei denen sich 

Einkäufer aus Fachmärkten, Gartencentern 

oder dem gärtnerischen Einzelhandel über 

Sortimente, Neuheiten, Qualitäten und Lie-

ferservice vor Ort informieren können.

„Unserer Betriebe haben erkannt, wie wich-

tig es für die Positionierung der Olden-

burger Gehölze am Markt ist, die gesamte 

Breite des Sortimentes abzudecken“, sagt 

Renke zur Mühlen, Vorsitzender des Baum-

schulverbandes Weser-Ems. Das gelte für 

den Abverkauf in Richtung Gartencenter und 

Gartenfachmärkte, aber auch für die Ab-

nehmer im Bereich der Garten-, Stadt- und 

Parkgestaltung. „Qualität aus Oldenburg ist 

Renke zur Mühlen. Die Oldenburger Baum-

schulen laden Sie herzlich ein!  Auf den 

Besuch ihrer Wintermessen freuen sich in 

Westerstede die Baumschulen Ahlers, Bre-

mer, Ehlers, Helmers, D. Oltmanns und Rab-

ben; in Bad Zwischenahn die Baumschulen 

Hajo Borchers, Bruns Pflanzen, Renke zur 

Mühlen und E.A. Stöckmann; in Edewecht 

die Baumschulen Behrens, Diderk Heinje, 

Hajo Hinrichs und zu Jeddeloh sowie Ross-

kamp in Wiefelstede, Oltmanns in Apen, Sa-

terplant in Saterland und die Wiesmoorer 

Baumschulen.

ein Begriff und in der Fachwelt absolut an-

erkannt. Aber wir müssen ihn auch immer 

wieder neu beleben“, ergänzt er. „Das geht 

am besten, wenn wir unsere Kunden in die 

Betriebe holen und dort den Beweis antre-

ten.“ Ein Weg dazu ist die neue gemein-

same Aktion Wintermessen in Oldenburg. 

Sie hat zwar noch nicht die Dimension der 

Oldenburger Vielfalt, es sind aber bereits 

achtzehn Betriebe beim Auftakt dabei. Das 

gemeinsame Event begleitet ein Folder mit 

Kurzporträts der teilnehmenden Betriebe 

und einem Lageplan. Ab November ist er im 

Internet unter www.

meineoldenburger.

de zu finden. 

Den Schwerpunkt 

bilden die Angebote 

an den Fachhandel. 

„Die teilnehmen-

den Baumschulen 

machen deutlich, 

wo ihre Stärken 

liegen. Bei uns in 

Oldenburg ist weit 

mehr zu bekommen 

als die klassischen 

Rhododendron und 

Koniferen. Wir ha-

ben Spezialisten 

für Hecken, aus-

gesuchte Solitärs, 

Raritäten und Pflan-

zen in Großgefä-

ßen, aber wir sind 

auch in der Lage, 

komplette Tisch-

Sortimente mit den 

dazugehörigen Wer-

bematerialien und 

Präsentationsideen 

zu liefern“, sagt 
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„Gabower Hangkante“. Daher spielten 

auch ökologische Aspekte bei der Sanie-

rung des Weges eine bedeutende Rolle. 

Die Versiegelung durch die Wegfläche soll-

te so gering wie möglich ausfallen, um 

das ökologische Gleichgewicht in dieser 

Region möglichst wenig zu stören. Des-

halb sollte der Weg mit einer Breite von 

maximal 2 bis 3 Metern möglichst schmal 

bleiben und ohne aufwändige Randeinfas-

sung auskommen.“

Aus diesem Grund entschieden sich die 

Planer bei der Befestigung des Weges für 

das im landwirtschaftlichen Wegebau seit 

Jahren bewährte Betonsteinpflaster UNNI-

2N. Dieses System erfüllt alle gestellten 

Anforderungen gleichermaßen.

UNNI-2N bietet dauerhafte Stabili-
tät und eine angenehme Optik

Wenzel: „Dank einer geradflächige Rund-

umverzahnung ermöglicht dieser Belag 

eine optimale Lastübertragung von Stein 

zu Stein. So können hohe dynamische 

Verkehrslasten oder auch Brems- und Be-

schleunigungskräfte z.B. beim Übergang 

von Feldern auf Wege oder bei rangieren-

den Fahrzeugen vom Pflasterbelag aufge-

Landwirtschaftlicher Wegebau mit 
mehrfachem Nutzen

Neben der reinen landwirtschaftlichen Nut-

zung, gewinnt heute an vielen Stellen die 

touristische Funktion dieser Wege immer 

mehr an Bedeutung. Ein gelungenes Bei-

spiel für eine Wegbefestigung mit mehr-

fachem Nutzen, ist der  Verbindungsweg 

zweier Ortsteile der Stadt Bad Freienwalde 

im Landkreis Märkisch – Oderland, der be-

reits vor gut 4 Jahren angelegt wurde.

Der knapp 1.400 Meter lange Weg zwi-

schen den Ortsteilen Gabow und Altgliet-

zen dient nicht nur der Landwirtschaft, 

sondern stellt auch einen Teilabschnitt 

des Landesradweges Tour Brandenburg 

dar, der auf einer Länge von 1111 Kilome-

tern nahezu alle touristisch interessanten 

Regionen des Landes berührt. Vor seiner 

Sanierung befand sich der unbefestigte 

Weg sowohl für Radfahrer als auch für die 

landwirtschaftlichen Fahrzeuge in einem 

nicht akzeptablen Zustand.

Brunhild Wenzel vom gleichnamigen Inge-

nieurbüro aus Bad Freienwalde schildert 

die Situation: „Bei Regenwetter war ein 

Befahren mit Fahrrädern nahezu unmög-

lich, weil der Boden stets stark aufweich-

te. Die Fahrtrasse hatte keine ausgegliche-

ne Gradiente, ihre Oberfläche war stark 

wellig und ausgefahren. Das Oberfächen-

wasser konnte daher größtenteils nicht 

über die Seitenbereiche ablaufen und 

bildete große Pfützen. Bei lang anhalten-

der Trockenheit dagegen entstand eine 

extrem staubige Sandwüste. Der damalige 

Zustand des Weges entsprach damit nicht 

den Anforderungen an einen Radweg für 

touristische Nutzung. Auch für schweres 

landwirtschaftliches Gerät war der Weg 

absolut ungeeignet.“

Ökologische Aspekte und Freizeit-
tauglichkeit spielen eine wichtige 
Rolle

Deshalb suchten die Planer 

nach einer geeigneten Befesti-

gungsmöglichkeit, die sowohl 

die Anforderungen in Punkto 

Belastbarkeit, als auch ausrei-

chende Freizeittauglichkeit für 

die Radfahrer erfüllte. Wenzel 

ergänzt: „Darüber hinaus gab 

es aber noch einen weiteren 

Punkt zu beachten:  Der Rad-

weg verläuft am Rande des 

Biosphärenreservates „Schorf-

heide-Chorin“ in der Schutz-

zone III und des FFH-Gebietes 

fachthema: baustoffe

Besonders in den neuen Bundes-
ländern wurde in den letzten 20 
Jahren der Ausbau landwirtschaft-
licher Wege vorangetrieben. Ursa-
che hierfür waren neue Eigentums- 
und Bewirtschaftungsstrukturen, 
die als Folge der Wende zahlreiche 
neue Ortsverbindungsstraßen er-
forderlich machten. 

Nachher: Gut befahrbar für Radfahrer und gleichzeitig dauerhaft belastbar durch schweres landwirtschaftliches Ge-
rät: Wegbefestigung mit UNNI-2N. (Foto: Weller Marketing)

Vorher: Der Verbindungsweg zwischen Gabow und Altglietzen war 
für Radfahrer und landwirtschaftliche Anlieger eine Zumutung. (Foto: 
Ing.-Büro Wenzel)
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nommen werden, ohne dass es zu Schäden 

in der Fläche kommt. Darüber hinaus brin-

gen die L-förmig ausgeformten Randsteine 

den Effekt, dass jeder Stein in zwei Nach-

barreihen der Verlegeeinheit eingebunden 

ist. Dies bringt zusätzliche Stabilität und 

sorgt dafür, dass an den meisten Stellen 

Bordsteine zur Begrenzung entfallen kön-

nen – dies war hier ökologisch gewünscht 

und spart zudem noch Zeit und Geld“, so 

Wenzel. 

 

Für die entsprechend gefällige Optik sorgt 

der sandgelbe Farbton, in dem die Stei-

ne eingefärbt sind. „So fügt sich der neue 

Weg harmonisch in die Landschaft ein und 

ist gleichzeitig in idealer Weise für eine 

Nutzung durch 

landwirtschaftliche 

Anlieger geeignet“, 

so Wenzel. Die Zeit 

liefert hierfür den 

Beweis: Die Fläche 

liegt nun seit mehr 

als 4 Jahren. 

Wenzel: „Sowohl 

schwere Fahrzeuge 

als auch schwer 

bepackte Fahrrä-

der auf der Tour 

durch Brandenburg 

konnten der Fläche bisher keinen Schaden 

zufügen – im Gegenteil, die Fläche liegt 

stabil wie am ersten Tag und sieht dabei 

auch noch gut  aus.“

kennwort: uni-verbundpflastersystem

fachthema: baustoffe

Nicht nur stabil: UNNI-2N ist das Verbundpflastersystem für den landwirtschaftlichen We-
gebau, das technisch überzeugt und auch optisch seinen Reiz hat. (Foto: Weller Marketing)

kennwort: santuro kennwort: alu-rampenkennwort: hesse-maschinen

Grenzenlose Möglichkeiten mit dem
LIPCO-Wechselflanschsystem
„Ein Anbaugerät – viele Trägerfahr-
zeuge“ und „ein Trägerfahrzeug – 
viele Anbaugeräte“, das sind die 
Philosophien der Firma LIPCO!

Zur Erklärung:

Zum Einen können LIPCO-Geräte an jedes 

Trägerfahrzeug angebaut werden. Je nach 

Bedarf kann das Trägerfahrzeug auch pro-

blemlos gewechselt werden! 

So ergibt sich z.B. die Möglichkeit, dass 

ein 120 cm Schlegelmulchgerät ME 120 

morgens am agria 5900 zur Straßenbe-

gleitgrün-Pflege eingesetzt wird, nach-

mittags an einem Kleintraktor im Friedhof 

Grünflächen mulcht, und am nächsten Tag 

schon wieder mit einem Rapid-Einachser 

in der Landschaftspflege 

eingesetzt wird.

Zum Anderen können 

alle LIPCO-Geräte an ein 

und dasselbe Trägerfahr-

zeug angebaut werden. 

So kann das Trägerfahr-

zeug ganzjährig bei der 

Bodenbearbeitung, beim 

Mulchen, Mähen, Kehren, 

Schneeräumen usw. ein-

gesetzt werden.

Der Fuhrpark wird optimal ausgenutzt – In-

vestitionen in Anbaugeräte und Trägerfahr-

zeuge werden deutlich rentabler! Möglich 

ist dies alles durch ein ausgeklügeltes 

Wechselflanschsystem, das es so nicht 

noch einmal auf dem Markt gibt! Für jedes 

Trägerfahrzeug und für jedes Anbaugerät 

gibt es den passenden Adapter – die Mög-

lichkeiten sind grenzenlos!

kennwort: wechselflanschsystem

(Foto: LIPCO)
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fachthema: anhänger/winterdienst

Kunden und interessierte Besu-

cher können sich an diesen drei 

Tagen von 10 bis 18 Uhr einen 

intensiven Überblick über flexible Trans-

portlösungen im Bereich von 750 kg bis 

40 to verschaffen und sich unverbindlich, 

ausgiebig und individuell beraten lassen. 

Wörmann wird zur Messe auf der 50.000 

qm großen Ausstellungs- und Vorführflä-

che alle Modelle – Klassiker wie Neuhei-

ten – präsentieren und so die Möglichkeit 

geben, die Marke Wörmann live zu erle-

ben und alle Unterschiede und Vorteile 

selbst zu erfahren.

Das Angebot von Wörmann deckt den ge-

samten Bedarf an Lkw- und Pkw-Bauan-

hängern ab. An Pkw-Anhängern sind von 

Standardkastenanhängern über Maschi-

nentransporter bis hin zu Kippanhängern 

und Bau- und Toilettenwägen alle Model-

le erhältlich. Auch im Verkaufssegment 

der schweren druckluftgebremsten Lkw-

Anhänger bietet Wörmann Bauprofis das 

komplette Programm an Fahrzeugen an. 

tung ist zum Beispiel eine Luftfederung 

mit Hebe- und Senkfunktion, eine Lade-

flächenverbreiterung auf 300 cm, Hydrau-

likrampen oder Radmulden für Radlader-

transporte möglich.

Für das leibliche Wohl sorgen während der 

Messe eine Kaffeebar und der gemütliche

Gastrobereich im beheizten, 2.500 qm 

großen XXL-Showroom, wo sich Kunden 

und Besucher mit Schmankerln vom Grill 

oder Kaffee und Kuchen stärken können. 

Bei schönem Herbstwetter lädt das riesi-

ge Freigelände mit Biertischen und Musik 

zum Verweilen oder zu einem ausgiebigen 

Spaziergang durch die Anhängerwelt ein. 

Bei Wörmann stehen auf einem 50.000 

qm großen Betriebsgelände rund 2.000 

Neuanhänger für alle Transportaufgaben 

und ca. 500 Gebrauchtanhänger zur So-

fort-Mitnahme bereit.

So sind Tieflader von 5 bis 40 Tonnen, 

3-Seitenkipper oder vielseitig verwendba-

re Multifunktionsanhänger, die sowohl als 

Maschinentransporter als auch als 3-Sei-

tenkipper einsetzbar sind, vorrätig.

Für alle Kunden, die sich während der Mes-

setage für einen Anhänger entscheiden, 

bietet das bayerische Anhänger-Center be-

sonders günstige Messekonditionen, viele 

interessante Schnäppchenangebote und 

besonders attraktive und maßgeschnei-

derte Finanzierungs- und Leasingmöglich-

keiten.

Als besonderes Highlight wird bei der 

Messe erstmalig die neue BigLiner-Baurei-

he vorgestellt. Das sind Schwerlasttiefla-

der zwischen 30 und 40 to, die in einer Art

Modulbauweise speziell für die Einsatzbe-

reiche jedes einzelnen Kunden konfektio-

niert werden können. Als Sonderausstat-

Umfangreiche Beratung 
in entspanntem Ambien-
te, ein Herbstspaziergang 
über das riesige Freige-
lände mit Blick auf die 
Anhänger oder ein lecke-
rer Grillteller im gemütli-
chen Gastrobereich – vom 
19. bis 21. Oktober 2012 
lädt das Anhänger- Center 
Wörmann zur herbstlichen 
Hausmesse ins oberbaye-
rische Hebertshausen bei 
Dachau ein.

kennwort: wörmann anhänger

vom 19.-21. Oktober 2012 in Hebertshausen bei Dachau

Wörmann bietet Bauprofis das gesamte Spektrum an Pkw- und Lkw-Anhängern. An den Messetagen vom 19. bis 21. Oktober 2012 
werden alle Modelle präsentiert und besonders günstige Messekonditionen angeboten. (Foto: Anhänger-Center Wörmann GmbH)

Anhängermesse Wörmann

Wiedenmann: Effizienter Winterdienst

Der schwäbische Hersteller hat zum 

Schneeräumen nicht nur starre Schilde und 

Kombi-Federklappenschilde (Keil- bzw. V-

Form) im Angebot: als Besonderheit sind 

auch die weltweit ersten horizontal geteil-

ten Räumschilde für Zweiachsfahrzeuge 

bis 67 kW (90 PS) erhältlich. Die selbst 

entwickelten „Snow Master 3850 / 3900“ 

mit bis zu 212 cm Schildbreite besitzen 

eine untere aktive und eine obere passi-

ve Hälfte. Die untere nimmt den Schnee 

auf, während sie sich der Bodenkontur fe-

derbelastet anpasst. Die obere leitet den 

Schnee zur Seite ab. Durch diese Aufga-

bentrennung erzielt Wiedenmann eine au-

ßerordentliche Laufruhe, wobei trotz hoher 

Räumgeschwindigkeit ein hervorragendes 

Arbeitsergebnis auch auf unebenen Räum-

flächen erreicht wird. Wiedenmann ist der 

erste Hersteller derartiger Schilde, die zu-

Für das Räumen, Streuen und Fe-
gen im Winterdienst bietet Wie-
denmann derzeit ein komplettes 
Anbaugeräteprogramm für Kom-
pakttraktoren, das durch techni-
sche Finessen überzeugt.



Seite 2510-2012

vor nur für schwere Nutzfahr-

zeuge erhältlich waren.

Sind die Flächen geräumt, 

wird gestreut. Hierfür emp-

fiehlt sich der „Ice Master“ 

am Heckanbau (KAT1). Wie-

der eine Besonderheit bei 

Wiedenmann: Anders als 

marktübliche Lösungen, die 

entweder reine Kasten- oder 

Tellerstreuer sind, vereint der 

Eismeister beide Funktionen. 

Damit halbieren sich nicht 

nur die Investitionsausgaben, 

sondern auch die Betriebs-

kosten. Denn das Fahrzeug 

kann auf einer Tour sowohl 

Gehwege per Kasten mit 120 

cm Bahnbreite verlustfrei ein-

streuen, als auch große Park-

platzflächen per Teller mit 

sechs Metern Streubreite effi-

zient eindecken. Der Behälter 

fasst mit Aufsatz 450 Liter, 

die Streufunktion ist während 

der Fahrt umschaltbar und die elektroni-

sche Zusatzsteuerung „Ice Control“ hält 

die Ausbringung pro Quadratmeter kons-

tant - egal, wie schnell sich das Fahrzeug 

bewegt. Befüllen lässt sich das Gerät mit 

allen rieselfähigen Materialien wie Sand, 

Splitt, Granulat und natürlich Salz. Das 

ermöglicht auch den Einsatz im Sommer, 

wenn Gras- oder Kunstrasenplätze zu pfle-

gen sind. 

Für die Übergangszeit, wenn Schnee eher 

zu fegen statt zu räumen ist, hat Wieden-

mann die „Combi Clean“ konzipiert. Der 

Vorteil dieser Maschine: Sie lässt sich auch 

ganzjährig zum Schmutzkehren einsetzen, 

und ist damit ein exzellent auslastbarer 

Allrounder. Die für den Frontanbau an 

Fahrzeugen bis 44 kW (60 PS) bestimmte 

Kombi-Reinigungsmaschine ist freikehrend 

oder mit einem bis zu 170 Liter fassenden 

Schmutzsammelbehälter einsetzbar. Sie 

bietet mit Seitenbesen eine Arbeitsbreite 

von 210 cm, die durch den seitlichen Gum-

mischutz randnah bis an Hauswände und 

Bordsteine nutzbar ist. Für das gute Reini-

gungsergebnis ist eine zweiteilige Kunst-

stoffkehrwalze mit Spiralbesatz zuständig. 

Sie ist beidseitig hydraulisch schwenkbar 

und lässt sich ohne Demontage von An-

triebsteilen wechseln. Derart ausgestattet, 

sind dem Winterdienstleister alle Möglich-

keiten gegeben, seine Aufgabe schnell, 

effizient und kostengünstig zu erledigen. 

Weitere Informationen zum Gerätepro-

gramm und Händleradressen unter www.

wiedenmann.de im Internet oder über das 

folgende Kennwort...

fachthema: winterdienst

kennwort: wiedenmann winterdienst

(Foto: Wiedenmann GmbH)

kennwort: ast-/wallheckenscherekennwort: rasensodenschneider
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fachthema: nutzfahrzeuge									       

Fahrzeuge und zugehörige Geräte war 

hauptsächlich in den Hallen 7 bis 10 zu 

sehen. Die Daimler AG war in Halle 8 am 

Stand 317 mit drei Exponaten des neuen 

Fuso Canter der japanischen Konzerntoch-

ter vertreten. Der wendige und aufbauf-

reundliche Kompakt-Lastwagen erfreut 

sich in der grünen Branche in Europa wie 

in Übersee zunehmender Beliebtheit. Seit 

jüngstem wartet der Bestseller mit einigen 

exquisiten Neuheiten auf.

Kompakter Helfer: 
Canter 3S13 mit Dreiseitenkipper

Der Canter für den Garten- und Land-

schaftsbau hat alles, was die grüne 

Branche bei ihrer täglichen Schwerarbeit 

braucht. Auf der Messe GaLaBau war in 

Halle 8 am Stand 317 ein Fuso Canter des 

4WD mit Meiller-Dreiseitenkipper

Ob beim Bau und der Pflege von Gehölz- 

und Grünanlagen, der Be- und Entwässe-

rung, dem Transport von Pflanzen, Bau-

stoffen für die Verkehrsberuhigung oder 

den Wegebau: Der Canter 4x4 meistert 

auch unbefestigten Boden. Die Fahrzeug-

breite von lediglich zwei Metern lässt ihn 

Engstellen gut passieren. Für Kommunen 

empfiehlt er sich als Winterdienstfahrzeug 

mit Schneepflug und Salzstreuer. Auch bei 

Energieversorgern oder bei der Feuerwehr 

sind seine Qualitäten gefragt. Die hohe 

Nutzlast und die auf Wunsch lieferbare 

Start-Stopp-Funktion machen den Canter 

4×4 zu einem wirtschaftlichen Arbeitsgerät. 

Für Vortrieb, auch in schwierigem Terrain, 

verhilft die Spitzenmotorisierung des neu-

en Vierzylinder-Turbodieselaggregats mit 

129 kW (175 PS). Das beachtliche Dreh-

moment von 430 Newtonmeter verleiht 

dem Canter 4x4 hervorragendes Durch-

setzungsvermögen. Auf dem vergrößerten 

Freigelände ist der ganz neue Allrad Canter 

Vor allem gab es auf dem Freige-
lände mehr Platz für Vorführungen. 
Über 1100 Aussteller und 60  000 
Besucher aus dem In- und Ausland 
wurden erwartet. 

Typs 3S13 mit Dreiseitenkipper von der 

Heinz Schutz GmbH Fahrzeugbau, Kirchlin-

teln bei Verden (Niedersachsen) zu sehen. 

Es handelte sich um ein sehr schmales 

Fahrzeug, das inklusive Aufbau nur 1,80 

m breit ist. Bei einem Radstand von 2500 

mm verfügt der kleine Kipper über einen 

Wendekreis von 10,6 m, was den Canter 

z.B. bei Arbeiten im Stadtpark oder der 

Fußgängerzone zu einem der wendigsten 

seiner Klasse macht. 

Die Kipppritsche mit Stirnwandschutzgitter 

hat die Maße L 3200 x B 1800 x H 400 

mm. Die Nutzlast beträgt 1,12 t bei 3,5  t 

zGG. Komfort-Fahrer-Schwingsitz, Differen-

tialsperre, Kugelkopf-Anhängerkupplung, 

Traktionsreifen hinten, ABS und ein be-

heizter Rückspiegel sind weitere nützli-

che Ausstattungsdetails. Damit kann der 

Gartenbauer mit einer einzigen Fuhre z.B. 

eine ganze Ladung Rosensträucher samt 

Blumenerde zum neuen Traumgarten effek-

tiv ans Ziel transportieren.

Erstmals mit Allrad: Canter 6C18 

Der einzig wahre Nullheckbagger in dieser Gewichtsklasse auf dem Markt der sich weder mit dem Heck noch mit dem Frontsupport beim Schwenken über die Kettenbreite bewegt.

Der Fuso Canter mit exquisiten Neuheiten  
auf der Nürnberger Messe GaLaBau
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kennwort: arena kennwort: ergo-schnitt

fachthema: nutzfahrzeuge

6C18 4WD mit einem Dreiseitenkipper von 

F.X. Meiller, einem der führenden Kipper-

Spezialisten Europas zu sehen. 

Das Fahrzeug mit Einzelkabine hat bei ei-

nem Radstand von 3400 mm ein zulässi-

ges Gesamtgewicht von 6,5 t. Mit Anhäng

er ist ein Gesamtzuggewicht von 10 t 

realisierbar. Die Pritsche des Kippers hat 

die Maße L 4000 x B 2000 x H 350 mm. 

Dem Garten- und Landschaftsbauer bietet 

das Fahrzeug eine hohe Flexibilität. 

Das erst seit wenigen Tagen auf dem 

Markt befindliche erste Allrad-Modell der 

neuen Fuso Canter-Generation überzeugt 

durch größere Bedienerfreundlichkeit so-

wie besseres Fahrverhalten bei Schnee, 

Eis und Matsch. Es wird wahlweise mit 

Einzel- oder Doppelkabine Comfort gelie-

fert. Eine Besonderheit ist der im Stand 

zuschaltbare Allradantrieb. Interessant ist 

der Pritschenaufbau. Bei Fahrzeugen der 

4x4-Klasse wird auf den gebogenen Rah-

men des Fahrzeuges ein Hilfsrahmen als 

eine Einheit geliefert, der den Höhenunter

schied perfekt ausgleicht.

Eine Differentialsperre für die Hinterachse 

ist serienmäßig vorhanden. Zur Auswahl 

stehen komfortable Einzel- sowie Doppel-

kabinen mit 3 bzw. 7 Sitzplätzen. Bei den 

Radständen von 3415 mm und 3865 mm 

beträgt die Fahrgestelltragfähigkeit zwi-

schen 3500 kg und 3735 kg. 

Fuso Canter 7C15 mit 
Doppelkabine und 7 Sitzplätzen

Beliebt im Garten- und Landschaftsbau ist 

zum Beispiel auch der Canter 7C18 mit La-

dekran von Atlas und Dreiseitenkipper von 

F.X. Meiller. Mit entsprechenden Greifscha-

len ausgerüstet übernimmt der Kran auch 

Baggerarbeiten. Der Atlas-Kran AK 057.3 

A2 L gehört zur 5,7-Meter-Tonnen-Klasse. 

Der Kran mit komfortabler Fernbedienung 

wird über den Nebenabtrieb des Canter 

angetrieben. 

Der Nebenabtrieb, den es für Europa in 

zwei Leistungsstufen gibt, ist eine me-

chanische Verbindung zum Getriebe, um 

eine Hydraulikpumpe anzutreiben. Alle 

im Garten- und Landschaftsbau wichtigen 

Anwendungen, wie Kipper, Kran, Abroll-

kipper oder Hebebühne (z. B. zum Baum-

schnitt) setzen auf den Hydraulikantrieb. 

Auch Pumpen zur Be- und Entwässerung 

oder Feuerwehrpumpen werden dort an-

geflanscht.

Canter C7C18 mit Abroll- und 
Canter 7C15 mit Absetzkipper

Mit zu den wichtigsten Gerätschaften im 

Garten- und Landschaftsbau zählen die 

Absetz- und Abrollkipper. Überall dort, wo 

es etwas zu sammeln und abzuholen gibt, 

werden die Geräte mit ihren Behältern 

eingesetzt. Der Lastwagen bringt mit der 

Mulde zum Beispiel eine Ladung Pflaster-

steine, wenn sie verlegt sind, bringt der 

Lkw eine volle und holt die leere Mulde 

ab. Derweil kann er andere Aufträge über-

nehmen. Bei der Gehölzpflege wird mit 

dem Schnitt- und Häckselmaterial ebenso 

verfahren.

In der Garten- und Landschaftspflege wer-

den insbesondere die Doppelkabine für 

bis zu 7 Personen sowie der kleine Wen-

dekreis geschätzt. 

All das, inklusive vollautomatische Klima-

anlage, bietet der Canter 7C15, der in Hal-

le 8 am Stand 317 zu sehen ist. Er bietet 

einer ganzen Gartenbau-Mannschaft Platz, 

was sowohl bei der Fahrt zur Baustelle 

wie auch bei aufkommendem schlechtem 

Wetter ein Vorteil ist. Mit einer Pritsche 

von Henschel, Maße L 4200 x B 2230 x H 

400 mm kann Arbeitsmaterial und Werk-

zeug zur Baustelle mitgenommen werden. 

Das Fahrzeug mit dem Radstand 3850 mm 

ist ferner mit Komfort-Fahrer-Schwingsitz, 

Kugelkopf-Anhängerkupplung, Differenti-

alsperre sowie hinten mit Traktionsreifen 

ausgestattet.

Vom Kran mit Bagger bis 
Absetz- und Abrollkipper:  

Jede Menge individuelle Wunsch-Lösungen

So vielfältig die Anforderungen im Garten- 

und Landschaftsbau sind, so üppig fallen 

auch die Pluspunkte für den Fuso Canter 

aus. Einer der wichtigsten ist seine Auf-

baufreundlichkeit. Der Canter ist bereits 

ab Werk mit Kipper, Koffer und Pritsche zu 

haben. Darüber hinaus gibt es ihn in vielen 

Varianten mit Ladekran oder mit Absetz- 

und Abrollkipper von diversen Herstellern, 

wobei die Daimler AG mit ihrer Tochter 

Fuso bei der persönlichen Wunschlösung 

mit Rat und Tat zur Seite steht.

Canter 7C18 mit Kran und Kipper

kennwort: fuso canter
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Gesteinschneider STIHL GS 461: 
Effizienz-Durchbruch auf der Baustelle 

Exakt und schnell meistert der universelle 

Gesteinschneider Form- oder Eckschnitte 

und Durchbrüche bis zu einer Tiefe von 40 

cm. Der starke 2-MIX-Motor, die hochwer-

tige Diamant-Trennschleifkette und die ro-

buste Führungsschiene: 

Alle Komponenten sind von STIHL entwi-

ckelt und gefertigt. Nur das gewährleistet 

ihr perfektes Zusammenspiel und im Er-

gebnis eine hohe Schnittleistung. Durch 

das besonders niedrige Gewicht von 7,6 

kg (Motoreinheit) und das bedienerfreund-

liche Design geht die Arbeit zudem leicht 

von der Hand. Mit dem STIHL GS 461 steht 

Profis von Bohr- und Schneidebetrieben für 

Beton, im Tief- und Hochbau sowie im Ka-

tastrophenschutz ein kraftvolles Gerät mit 

langer Lebensdauer zur Verfügung.

Der neue Gesteinschneider des Waiblinger 

Motorgeräteherstellers bringt deutliche 

Effizienzgewinne bei Neubau- und Sanie-

rungsmaßnahmen. Eine Trenntiefe von 40 

cm und die Möglichkeit, exakte Eckschnitte 

auszuführen – durch Eigenschaften wie die-

se lassen sich auf dem Hochbau in kürzes-

ter Zeit Anwendungen realisieren, die bis-

her hohen Rüstaufwand und umständliches 

manuelles Arbeiten erforderten. 

Im Tief- und Kanalbau erweist sich der 4,3 

kW starke STIHL GS 461 bei Sanierungen 

als besonders ergonomisches Werkzeug. 

Die Summe der Gerätemerkmale wie nied-

riges Gewicht, durchdachte Griffanordnung 

und progressiv ausgelegtes Antivibrations-

system erzielt sehr gute Führungseigen-

schaften, reduziert damit mögliche Anwen-

dungsfehler und spart Zeit und Kosten am 

Bau. Der STIHL GS 461 ergänzt die bishe-

rigen Anwendungen mit den bewährten 

STIHL Trennschleifern ideal. Damit gehört 

er zur Pflichtausrüstung nicht nur für Bohr- 

und Sägebetriebe, sondern auch überall 

dort, wo Trennarbeiten möglichst kostenef-

fizient und schnell auszuführen sind.

Clever bis ins Detail

In der Entwicklung sämtlicher Komponen-

ten des STIHL GS 461 spiegelt sich die lang-

jährige Erfahrung von STIHL mit den extre-

men Anforderungen des Gesteinschneidens 

aus dem Trennschleifer-Segment wider. Das 

beginnt beim abgasarmen STIHL 2-MIX-

Motor mit 1-in-4-Kanaltechnologie, der 

ein hohes Drehmoment über einen weiten 

Drehzahlbereich bietet. 

Im Vergleich zu konventionellen STIHL 

Zweitaktmotoren verbraucht er dabei bis zu  

20 Prozent weniger Kraftstoff. Das Lang-

Jetzt gelingt auch der härteste Zu-
schnitt auf der Baustelle im Hand-
umdrehen. Mit dem neuen GS 461 
ergänzt STIHL sein Sortiment an 
Baugeräten um ein Hochleistungs-
werkzeug zum Nasstrennen von 
Baustoffen wie Beton, Naturstein 
oder Kanalrohren. 

Form- oder Eckschnitte sowie Durchbrüche gehen mit dem STIHL GS 461 ohne Rüstaufwand und aufwendiges manuelles Arbeiten schnell und exakt vonstatten. (Foto: STIHL)
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zeit-Luftfiltersystem ist perfekt auf die 

rauen Arbeitsbedingungen auf Baustellen 

ausgelegt und fängt auch feine Stäube 

ein. Der HD2-Luftfilter erzielt eine lan-

ge Standzeit, er ist mühelos und ohne 

Werkzeug zugänglich. Zusammen mit den 

langen Reinigungsintervallen wird der 

Wartungsaufwand so auf ein absolutes 

Minimum reduziert.

Exklusive Schneidgarnitur

STIHL entwickelt die Schneidgarnituren für 

lomatic G sorgt mit der innenliegenden 

Wasserführung für Kühlung und Spülung 

von Schiene und Kette. Ihre gehärtete 

Laufbahn erhöht die Lebensdauer. 

Dank gezielter Einleitung des Wassers in 

den Schnittspalt ist dort eine effektive 

Staubbindung garantiert. Die zur Schie-

nenspitze gerichteten Spüldüsen leiten 

das Wasser effizient an die besonders be-

anspruchten Stellen. Der Wasseranschluss 

und die Wasserdosierung befinden sich 

direkt am Gerät. 

seine Geräte selbst – ob Motorsäge oder 

Gesteinschneider – und fertigt sie auch 

in eigener Produktion. Ein technisches 

Highlight ist die STIHL exklusive Diamant-

Trennschleifkette 36 GBM, die sich bei ho-

her Standzeit durch einen schnellen und 

laufruhigen Schnitt auszeichnet. 

Dank vorgeschärfter Diamantsegmente 

ist der STIHL GS 461 sofort einsatzbereit. 

Das Höckertreibglied stellt einen optima-

len Ansatz beim Einstechen und Ablängen 

sicher. Die robuste Führungsschiene Rol-

fachthema: motorgeräte/arbeitsbühnen

kennwort: stihl-gesteinschneider

DIE NEUE ZED 20.2 ist da!
Die HEMATEC Arbeitsbüh-
nen GmbH präsentierte auf 
den Platformers Days von 
CTE die neueste Genera-
tion der ZED Gelenkteles-
kopbühnen - Baureihe, ge-
nannt „Zed 20.2“, mit bis 
zu 300 kg uneingeschränk-
ter Korbtragkraft im ge-
samten Arbeitsbereich als 
Alleinstehungsmerkmal in 
der 3,5t Klasse.

Die neuen Zed20.2H und die 

Zed21JH von CTE bieten jeweils 

bis zu 300 kg Tragkraft (230 kg 

in der Version ohne Korbwaage) 

und setzen damit einen neuen 

Standard was die Tragkraft be-

trifft im Segment der kleinen 

LKW-Buehnen mit 3,5t Gesamt-

gewicht. Dies soll dem Leitmotiv „Work 

becomes Easy“ von CTE gerecht werden, 

und ist dem Einsatz von neuen Techno-

logien und Materialien zu verdanken, die 

durch die grosse Erfahrung der CTE Ent-

wicklungsingenieure umgesetzt wurde. Die 

Korbwaage bietet zusätzliche Sicherheit, 

ist aber in der Praxis bei Verwendern nicht 

immer so beliebt weil sie nichts vergibt, 

wenn jemand einmal in paar Kilos mehr 

drauf hat - daher gibt es jetzt die zwei 

Versionen. Selbstverständlich sind beide 

CE-konform und nach den Vorgaben der 

EN 280 hergestellt.

Besondere Merkmale der neuen Baureihe 

verglichen mit der früheren ZED:

• Zed 21JH und Zed 20.2H mit Korbwaa-

ge: uneingeschränkte Tragkraft 300 kg (2 

Personen + Werkzeug) über das gesamte 

Arbeitsdiagramm 

• Zed 20.2H ohne Korbwaage: 230 kg 

uneingeschränkte Traglast (2 Personen + 

Werkzeug)  ueber das gesamte Arbeits-

diagramm  

• Zed 21JH mit Korbarm, Schwenkradius 

über 115° (30° positiv) 

• Patentiertes H-Stützen System mit nur 

zirka 2,9m Stützbreite ist einfach und 

sehr schnell zu bedienen, und bietet 

mehr Bodenausgleichmöglichkeiten als 

konventionelle A-Stützen 

kennwort: hematec arbeitsbühnen

• Geringere Höhe von etwa 2500 mm ver-

bessert die Strassenlage und ermöglicht 

die Durchfahrt in niedrigen Bereichen 

• Neue Auslegerkonstruktion mit größe-

rem Durchmesser macht die Maschinen 

stabiler - trotz hochflexiblem dünnwandi-

gem Stahlmaterial   

• Verbessertes Schwenksystem 

(340° + 340° insgesamt 680°) 

• Verbessertes Steuerpult, ist ergonomi-

scher ausgelegt und besser geschützt 

Weitere Informationen unter www.hema-

tec-önline.de  und / oder  www.ctelift.com 

oder über das folgende Kennwort...

(Foto: HEMATEC Arbeitsbühnen GmbH)
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Steyr zündet Neuheiten-Feuerwerk 
Mehr als 60.000 Besucher nutzten 
Mitte September die Gelegenheit, 
sich im Messezentrum Nürnberg 
auf der Fachmesse GaLaBau über 
Produkte und Trends für das Pla-
nen, Bauen und Pflegen im Gar-
ten- und Landschaftsbau zu infor-
mieren. 

Zeitgleich fanden auch die Deutschen Golf-

platztage und eine Spezialmesse für den 

Bau von Spielplätzen statt. „Die GaLaBau 

in Nürnberg ist für uns eine wichtige Mes-

se, denn sie ist die internationale Trend-

messe und lebhafter Marktplatz für die 

GaLaBau-Branche“, untermauert Herbert 

Lahm, Produktmanager für Steyr Kommu-

naltechnik in Deutschland. 

Die meisten Garten- und Landschaftsbau-

betriebe verfügen zurzeit über randvolle 

Auftragsbücher und rechnen mit einer wei-

teren steigenden Nachfrage nach Dienst-

leistungen rund um das Bauen mit Grün. 

Für dieses Jahr und das Folgejahr geht die 

Branche von weiterem Wachstum aus. Al-

leine in 2012 wurde ein Rekordumsatz in 

Höhe von 5,5 Milliarden Euro erreicht.

Steyr präsentierte auf der GaLaBau sechs 

Traktorenserien mit insgesamt mehr als 25 

Modellen im Leistungsbereich zwischen 

56 bis 228 PS mit modernster Technolo-

gie und höchster Wertbeständigkeit. Ge-

schätzt wird von den Garten- und Land-

schaftsbaubetrieben vor allem die Steyr 

Philosophie, Serientraktoren an die jewei-

ligen Spezialeinsatzbereiche individuell 

anzupassen. Hierzu bietet Steyr als einzi-

ger Traktorenhersteller ein eigenes Zube-

hörprogramm für den Kommunal-, Garten 

und Landschaftsbau, wie beispielsweise 

dem bewährten Steyr Kommunalrahmen.

Als Top-Neuheit präsentierte der Trak-

torenhersteller auf der GaLaBau die bei-

den Kompakt Modelle S 55 und S 65 in 

Kommunalausstattung. Hierbei handelt es 

sich um Allround-Traktoren, die stark im 

Einsatz und sparsam im Verbrauch sind. 

Sie wurden speziell für den Einsatz in 

Garten- und Landschaftsbaubetrieben so-

wie Kommunen entwickelt und zeichnen 

sich durch ihr geringes Eigengewicht von 

2800  Kilogramm aus. Weitere Merkmale 

sind die hervorragende Wendigkeit und 

die optimale Ausstattung. Damit sind sie 

nicht nur im Alpinen-Bereich sondern auch 

in Landschaftsgärtnereien oder Kommu-

nen ein verlässlicher Helfer in allen Lagen.

Eine Stärke der neuen Kompakt S ist die 

großzügige Kabinengestaltung der neu 

entwickelten Plattformkabine und der 

komfortable Fahrersitz mit vollwertigem 

Beifahrersitz. Zudem verfügt der Kompakt 

S über einen beidseitigen Ein- und Aus-

stieg und in der Kommunalausstattung 

über ein optionales Beleuchtungskonzept, 

welches in das Dach integriert wurde. 

Damit stehen bis zu sechs zusätzliche Ar-

beitsleuchten zur Verfügung. 

Über ein transparentes Kabinendach ist eine 

optimale Sicht auf den Frontlader-Arbeits-

raum gegeben. Der Kompakt 4065S besitzt 

eine Motorleistung von 65 PS und ein maxi-

males Drehmoment von 260 Nm. Der Wen-

deradius beträgt lediglich 3,75 Meter.

Richtungsweisende 
Richtungswechsel

Als produktiven Allrounder stellte Steyr auf 

der GaLaBau den Profi 4110 vor, der jetzt 

auch erstmalig mit einer Drehsatzeinrich-

tung für Sondereinsätze, zum Beispiel die 

Kranbedienung, verfügbar ist. Der Steyr 

4110 gilt als intelligenter und produkti-

ver Allrounder für den Kommunaleinsatz. 

Seine elektronische Schaltstufenüberwa-

chung schaltet mit Hilfe der Steyr S Matic 

das Getriebe je nach Last und Leistung 

automatisch hoch und herunter. Im Steyr 

Profi stehen auch beheizbare Front- und 

Heckscheiben und beheizbare Außenspie-

gel, neue Kommunalbalken sowie eine 

Frontzapfwelle mit Verlagerungsgetriebe 

zur Verfügung.

Steyr Multi – Der Star auf 
dem Zentral-Landwirtschaftsfest

Zu den wichtigsten Herbstmessen in 

Deutschland gehört alle vier Jahre das 

Zentral-Landwirtschaftsfest (ZLF), welches 

auf dem südlichen Teil der Theresienwiese 

mitten in München parallel zum traditio-

nellen Oktoberfest stattfindet. In diesem 

Jahr fand das 125. Bayerische Zentral-

Landwirtschaftsfest statt. Es stand unter 

dem Motto ‚Landwirtschaft ist LebensMit-

telPunkt‘ und lockte insgesamt mehr als 

370.000 Besucher. Eine Besonderheit des 

ZLF ist, dass sich dort nicht nur Fachbesu-

cher informieren, sondern auch Menschen 

aus Stadt und Land erleben und genießen, 

was die Land-, Forst- und Ernährungs-

wirtschaft zu bieten hat. Die Verbraucher 

konnten sich selbst einen Eindruck ma-

chen von den Leistungen der bäuerlichen 

Familien in der Erzeugung von Nahrungs- 

und Futtermittel, von Energie und der 

Landschaftspflege. 

Auf dem Jubiläums-ZLF präsentierte sich 

die Landwirtschaft deshalb auch als Mit-

telpunkt – gemäß dem Motto ‚Ohne Land-

wirtschaft keine Lebensmittel und ohne 

Lebensmittel kein Leben‘. 

„Während viele Menschen in der Dritten 

Welt Tag für Tag leidvoll erfahren müssen, 

was Hunger bedeutet, haben wir es an-

gesichts voller Regale häufig verlernt, un-

sere Lebensmittel Wert zu schätzen und 

sorgsam mit ihnen umzugehen“, erläuter-

te Walter Heidl, Präsident des Bayerischen 

Bauernverbandes anlässlich der ZLF-Eröff-

nung. Symbolisch dafür und für die be-

sondere Bedeutung der Landwirtschaft bei 

der globalen Ernährungssicherung stand 

deshalb auch eine begehbare Weltkugel 

im Zentrum des ZLF, eine Holzkonstruktion 

in Höhe von knapp 13 Metern.

‚Volles Haus‘ und großes Publikumsinte-

resse herrschte auch an allen neun Mes-

setagen auf dem Steyr Ausstellungsstand. 

Steyr nutzte das Zentral-Landwirtschafts-

fest, um das gesamte aktuelle Trakto-

renprogramm und zahlreiche Neuheiten 

vorzustellen. In einer Sondershow wur-

den zudem Lösungen für den Forst- und 

Kommunaleinsatz vorgestellt. Absolutes 

Messehighlight stellte dabei der neue 

Multi dar, der erstmalig in Deutschland 

vorgestellt wurde. Im Rahmen einer Pres-

sekonferenz informierten sich zahlreiche 

Fachjournalisten über die Innovationen, 

die im neuen Steyr Multi - Talent stecken. 

Große Anerkennung fand dabei vor allem 

die neue Getriebetechnik im Multi. Das se-

rienmäßige 32 x 32 Getriebe mit 4-fach 

Lastschaltung und Power Shuttle setzt 

hier sicherlich neue Branchenstandards 

und macht den Multi zu einem idealen All-

roundtraktor.

kennwort: steyr-traktoren
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BESCHAFFUNGSVERZEICHNIS VON A-Z

Das Beschaffungsverzeichnis von A-Z ist ein 
kostenpflichtiger Bezugsquellennachweis, 
der keinen Anspruch auf Vollständigkeit er-
hebt. Ergänzungen werden kontinuierlich vor-
genommen. Nach Stichwörtern sortiert.

Ob s/w, 2c, 3c oder 4c - der Preis ist derselbe!

STICHWÖRTER:

Zusätzlich tragen wir Ihre Adresse kostenlos 
ins Herstellerverzeichnis unter 
www.soll-galabau.de
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Dolmar: Benzin-Motorsäge für Einsteiger
Seit mehr als 80 Jahren 
entwickelt und produ-
ziert Dolmar Motorgeräte, 
die die Arbeit in Forst, 
GaLaBau und Privatgar-
ten maßgeblich erleich-
tern. Auch 2012 bietet der 
Hamburger Hersteller wie-
der eine Vielzahl an neu-
en anwenderfreundlichen 
Geräten und umweltscho-
nenden Weiterentwicklun-
gen für die bestehende 
Produktpalette. 

So setzt Dolmar verstärkt auf 

die Lithium-Ionen-Technologie 

und ergänzt sein Akku-Sorti-

ment. Für die Arbeit im Garten 

hält Dolmar 2012 zwei Mulch-

Rasenmäher und mit der PS-32 

C eine Benzin-Motorsäge für 

den anspruchsvollen Privat-

anwender bereit. Praktisch für 

den Profi: das Viertakt-Kombi-

system, eine Motoreinheit als Basis mit 

verschiedenen, einfach zu wechselnden 

Kombiaufsätzen. Ein kompakter Trenn-

schleifer für die Baubranche komplettiert 

die Neuheiten.

Benzin-Motorsäge für Einsteiger

Bereits im Handel: die Benzin-Motorsäge 

PS-32 C. Mit ihr bietet Dolmar das ideale 

Einstiegsgerät für alle Arbeiten rund um 

Haus, Hof und Garten. Die neue Motorsä-

ge punktet mit vielen Details, die der Aus-

stattung einer Profi-Säge entsprechen. Sie 

eignet sich so nicht nur für Anwendungen 

im Privatgarten, sondern auch für den Ein-

satz im leichten Gehölz in Landwirtschaft 

und GaLaBau.

Aufsatz wechsel dich

Das Einsparen von Platz, Zeit und Kosten 

hat besonders im professionellen Betrieb, 

beispielsweise in der kommunalen Grünflä-

chenpflege, eine hohe Bedeutung. Ansprü-

che, denen Dolmar mit einem Kombisystem 

Rechnung trägt. Als Basis dient die Motor-

einheit CS-246.4 C, die mit einem kraft-

vollen, umweltschonenden und lageunab-

hängigen Viertakt-Motor ausgestattet ist. 

dient der Reduzierung von Kohlenwas-

serstoffen und Stickoxyden im Abgas von 

Zweitakt-Motoren. Durch die Rückspülung 

eines Teilstroms der Abgase werden die 

Spülverluste verringert und es lässt sich 

bis zu 15 Prozent Kraftstoff einsparen. 

Nicht nur neue Produkte stattet Dolmar 

mit seinen zukunftsweisenden Technologi-

en aus, auch sein bestehendes Programm 

entwickelt der Hersteller stetig weiter. So 

gibt es die Benzin-Motorsägen PS-7310 

und PS-7910 sowie den Trennschleifer PC-

7414 ab sofort mit optimiertem Motor der 

„SLR“-Technologie.

Dank eines Schnellverschlusses kann der 

Anwender besonders einfach verschiedene 

Kombiaufsätze arretieren. Als Aufsätze er-

hältlich: die Sense BC-CS, der Trimmer LT-

CS, die Kettensäge PS-CS, die Heckensche-

re HT-CS sowie der Bodenkultivator MC-CS. 

Somit kann eine Vielzahl von Arbeiten mit 

nur einem Gerät erledigt werden.

Dolmar goes green

Neben den Lithium-Ionen-Akkus, den 

Viertakt-Motoren und „SAS“ gehören auch 

„CAT“ und „SLR“ zu einer Reihe effizien-

ter und umweltschonender Technologien 

unter dem Motto 

„Go Green“. „CAT“ 

sind Katalysatoren, 

die die Abgaswer-

te herkömmlicher 

Zweitakt-Motoren 

unter die vom Ge-

setzgeber gefor-

derten Grenzwerte 

reduzieren. Das 

von Dolmar ent-

wickelte und pa-

tentierte Verfahren 

„Scavening Losses 

Rejection“ (SLR) 

kennwort: dolmar-programm
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15 Jahre Betriebs- und Baustellenbeurtei-
lung an der Fach- und Technikerschule
Seit ca. fünfzehn Jahren setzen wir 
an der Fach- und Technikerschule 
in Veitshöchheim die Verordnung 
über die Anforderungen in der 
Meisterprüfung vom 12. August 
1997 (BGBI I S. 2046) in der Fach-
richtung Garten- und Landschafts-
bau um. 

Mittlerweile hat sich geringfügig sowohl 

eine inhaltliche, als auch methodische 

Schwerpunktverlagerung ergeben. Mit die-

ser neuen Vorgehensweise bekommen wir 

weniger „schriftliche Nacherzählungen“, 

sondern gründlichere Analysen. Gemein-

sam formuliert der Prüfungsausschuss vor 

Ort ca. 10 festumrissene Fragen, die sich 

auf die jeweilige Betriebs- und Baustellen-

situation beziehen. 

In Veitshöchheim merkten wir sehr schnell, 

dass diese Prüfung nur durch den leben-

digen Bezug zu einem konkreten GaLa-

Bau-Betrieb, bzw. einer abgeschlossenen 

Baustelle Sinn macht. Nachwuchsfüh-

rungskräfte werden dringend auf den Bau-

stellen gebraucht. 

Zudem wird aber von den Kandidaten/

innen unternehmerisches  Einfühlungs-

vermögen erwartet. So soll im Prüfungs-

teil „Betriebs- und Unternehmensführung“ 

jede/r Prüfungsteilnehmer/in nachweisen, 

dass er/sie vorwiegend wirtschaftliche, 

rechtliche und soziale Zusammenhän-

ge im Betrieb erkennen, analysieren und 

beurteilen kann. Wir halten ständig Aus-

schau nach GaLaBau-Unternehmen, die 

sich für die Meisterprüfung zur Verfügung 

stellen. Inzwischen haben dankenswerter-

weise über 20 Unternehmen bei diesem 

Prüfungsteil mitgemacht. Dazu kommen 

drei bis vier Betriebs- und Baustellenbe-

sichtigungen ohne Prüfungscharakter. Sie 

sind genauso wertvoll, weil sie die breiten 

Tätigkeitsfelder und die unterschiedlichen 

Führungsstrategien  beleuchten.

Kritisches Zuhören und 
Hinterfragen

Die Kandidaten benötigen umfangreiches 

betriebswirtschaftliches Wissen, das sie im 

genau und befragen ihn: „Haben Sie eine 

Firmenphilosophie und wozu dient Ihnen 

diese?, Wie kommen Sie an Aufträge?, Wa-

rum stehen diese Geräte noch auf dem 

Betriebshof und nicht auf den Baustellen?, 

Wie hoch setzen Sie die Fixkosten an?“ 

Die Prüflinge sehen und beurteilen die 

Betriebsgebäude, den Betriebshof, den 

Pflanzeneinschlag, den Lagerplatz und 

sonstige Ausstattungen. Sie hinterfragen 

den Wert, vergleichen mit den Zahlen und 

ziehen ihre Schlüsse.

Baustellenbeurteilung und voraus-
schauendes Denken und Handeln

Besonderen Wert legen Meisterprüfer auf 

die Baustellenabwicklung. Dazu gehören 

vorausschauendes Denken und Stresssta-

bilität des Baustellenleiters. Die Komple-

xität verlangt vernetztes Denken. Schub-

ladenmentalität ohne Flexibilität kommt 

man nicht weiter. Im GaLaBau wiederholen 

sich manche Arbeitsschritte und Baustoffe; 

dies gilt aber nicht für organisatorischen 

Abläufe. Im Rahmen der Kosten- und 

Leistungsrechnung setzen sich die Kandi-

daten/innen mit der Preisfindung ausein-

ander. Besonders wird dabei die Zeitfra-

ge diskutiert. Gefragt sind Erfahrung und 

Kombinationsvermögen. Zu den wechseln-

Unterricht erhalten. Ohne z.B. die Grund-

prinzipien der Buchführung zu kennen, ver-

steht man betriebswirtschaftliche Zusam-

menhänge erzielt werden. Im Zentrum steht 

die Frage: „Wie kommt z.B. die Vermögens-

bilanz zustande und welche Kernaussagen 

können aus ihr abgeleitet werden?“ 

An Hand der Bilanz kann man verschie-

dene Szenarien analysieren. Wer sein Ei-

genkapital ausbaut, stärkt seine Krisen-

festigkeit, wer Gewinne macht, wächst 

und bleibt sicher am Markt. Um Maßstäbe 

anlegen zu können, werden Kennzahlen 

berechnet und mit schulinternen Faustzah-

len verglichen. Die Auftragsbeschaffung, 

Mitarbeiterführung und der Kapitalbedarf 

und geplante Investitionen werden dis-

kutiert. Auch die Frage nach der Liqui-

ditätssicherung läßt der Fantasie freien 

Lauf. Auch in der Prüfung wird immer mit 

fiktiven Zahlen gerechnet wird. Diese hat 

meist der Unternehmer vorher „absegnet“. 

So kann der Prüfling realitätsnah seine 

Kompetenz aufzeigen. Organisatorische, 

betriebswirtschaftliche Aufgaben und eng 

damit verbundene technische Lösungsan-

sätze muss ein „frisch gebackener“ Meis-

ter nach kurzer Einarbeitung beherrschen. 

Die Kandidaten/innen begutachten z.B. 

auch das Auftreten des Unternehmers sehr 

fachthema: bildung		       					                             autoren: hans beischl und martin eichner*

Die Prüflinge müssen an GM Tobias Hess (vorne rechts) gezielt Fragen stellen, um sich ein Bild vom Baustelle-
nablauf machen zu können. (Fotos: Hans Beischl)
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fachthema: bildung

den Rahmenbedingungen, d.h. Lage der 

Baustelle, Zufahrt, Bodenverhältnisse, 

kommen hier noch organisatorische Rah-

menbedingungen. 

Die angehenden Meister/innen sehen die 

zu beurteilende Baustelle nicht während 

ihres Ablaufes, sondern nur als Endergeb-

nis. Also müssen sie zur Arbeitsvorberei-

tung und den zeitlichen Abläufen der Bau-

ausführung Fragen stellen. Deshalb ist es 

wichtig, dass sich die Studierenden schon 

vorher mit Fragen der Arbeitsorganisation, 

der Beschaffung von Material, der Bauzei-

tenplanung und auch den Methoden der 

Nachkalkulation befasst haben. 

Sie fragen z.B.: „Wie genau waren die Plä-

ne?, Wie gut war das Leistungsverzeich-

nis?, Wie konstruktiv war die Bauleitung?, 

Wie funktionierte die Zusammenarbeit 

mit den am Bau Beteiligten?, Gab es eine 

Zeitvorgabe?, Konnte der vorgesehene 

Maschineneinsatz getätigt werden oder 

musste ständig umdisponiert werden? Wo 

gab es unvorhergesehene Engpässe?“ Es 

gibt auch Unternehmer, die dann erst mit 

ihren Überlegungen herausrücken, wenn 

man sie gezielt danach fragt. Besonderes 

Augenmerk sollen die Prüflinge auf die 

Qualität der abgelieferten Leistungen le-

gen. Bei der zahlenmäßigen Auswertung 

konzentrieren sich die Kandidaten/innen 

auf den realisierten Umsatz, die Bauzeit, 

Produktivität, Wertschöpfung und den 

Deckungsbeitrag, um sie mit vorhande-

nen Faustzahlen zu vergleichen und zu 

bewerten.

 

Positive Eindrücke hinterlassen 

Ganz kritisch betrachten die Studierenden 

den jeweiligen Unternehmer, wie er auf-

tritt und wie er spricht. Manche überzeu-

gen durch phänomenale  Detailkenntnis-

se, Andere durch ihre vertrauensbildende 

Offenheit. Gemäß dem Motto: „Für den 

ersten und den letzten Eindruck gibt es 

keine zweite Chance“, nehmen die ange-

henden Meister / Techniker sehr aufmerk-

sam wahr, wie sie diesen potenziellen Ar-

beitgeber empfinden. Nicht selten kommt 

dann übereinstimmend: „Der wirkte auf 

uns sehr autoritär“. Oder: „Zwischen 

dem, was er gesagt hat und dem, was 

wir dann sahen, klaffte eine breite Lü-

cke“. So wie Fach- und Sozialkompetenz 

bei den Studierenden gut ankommen, ge-

nauso wenig mögen sie Überheblichkeit 

oder Distanziertheit. Nach dem bekannten 

Spruch:  „Offenheit ist ein Schlüssel, der 

viele Türen öffnen kann“ springen bei den 

Studierenden Sympathie über. Da spielt 

es dann keine Rolle, ob ein Unternehmer 

alle Fragen beantworten kann oder nicht. 

Die schriftliche Betriebs- und Baustel-

lenbeurteilung kann nur die Kernthemen 

anreißen. Sie ist keine umfassende Unter-

nehmensberatung. 

Insgesamt ist festzuhalten, dass das Ziel, 

unternehmerisches Denken und Handeln 

im Sinne der Meisterprüfung zu festigen, 

durch diese Version der Betriebs- und 

Baustellenbeurteilung bei den künftigen 

Führungskräften nachhaltig angekommen 

ist. Freundlichkeit und Engagement hinter-

lassen immer positive Eindrücke!

*) GM Martin Eichner ist Vorsitzender des 

Meisterprüfungsausschusses Bayern Nord.

kennwort: teichpflegekennwort: tepe satteldachhalle

Kinderhilfe für Siebenbürgen
Der Verein „Kinderhilfe für Sie-
benbürgen“ (e.V.) beschäftigt sich 
mit der Hilfe für Kinder aus sozial 
benachteiligten Familien in Rumä-
nien. 

dergartenkinder und 45 Projektkinder 

(Schulkinder) betreut und unterstützt. 

Für ein Platz im Kinderhaus liegen vie-

le Anfragen vor, die leider nicht alle be-

rücksichtigt werden können. Finanziert  

wird alles überwiegend durch private 

Spenden. Geld- und Sachspenden sind 

weiterhin erforderlich, um die Aufgaben 

zu bewältigen. Das Spendenkonto lautet: 

Harzsparkasse, Konto 300 64 59 61, BLZ 

810 520 00 bzw. Volksbank Wernigerode, 

Konto 101 800, BLZ 278 932 15

Weitere Informationen erhalten Sie über: 

www.kinderhilfe-siebenbuergen.eu oder 

über das folgende Kennwort...

Mit einem äußerst knappen Budget wird 

sehr viel bewegt. Zur Zeit werden 26 Kin-

kennwort: kinderhilfe
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Nach Einführung der neuen EU-
Wasserrichtlinie haben jetzt auch 
die Gemeinden in Deutschland 
Konsequenzen gezogen: In Zukunft 
werden die Gebühren für das Ab-
wasser sowie das in die Kanalisati-
on eingeleitete Oberflächenwasser 
getrennt berechnet. 

Auf diese Weise wird ein Anreiz geschaffen, 

das Niederschlagswasser an Ort und Stelle 

zu versickern und damit die Kläranlagen 

zu entlasten. Voraussetzung dafür ist vor-

nehmlich im urbanen Raum die Schaffung 

spezieller Pflasterflächen, die das Wasser 

in die tiefer gelegenen Bodenschichten 

weiterleiten. Besonders ökologisch funkti-

oniert dies mit dem neuen Versickerungs-

system Cheops SV Enviro Plus aus dem 

Hause F.C. Nüdling Betonelemente GmbH 

+ Co. KG.

Im Gegensatz zum klassischen Sickerpflas-

ter handelt es sich bei Cheops SV Enviro 

Plus um ein innovatives, wasserdurchläs-

siges Flächensystem zur Behandlung von 

Niederschlagswasser. Es verfügt über einen 

speziellen integrierten Schadstoff-Filter, 

der schädliche Substanzen wie Mineralöle 

und Schwermetalle bereits beim Versickern 

des Wassers in der Fuge zurückhält. Zum 

Einsatz kommt das Fugenmaterial Cheops 

Clean, ein Substrat aus Bestandteilen mi-

neralischen sowie biologischen Ursprungs. 

Firmenareale oder die Parkplätze von Su-

permärkten und Einkaufszentren. Dank der 

Bauartzulassung des Deutschen Instituts 

für Bautechnik DIBt muss beim Einsatz 

des Cheops-Systems kein Einzelnachweis 

erbracht werden. Für Kommunen und die 

Betreiber größerer Flächen bietet sich so 

die Möglichkeit, sowohl die Gebühren für 

das Oberflächenwasser zu sparen als auch 

aktiv Umweltschutz zu betreiben.

So wird der natürliche Wasserkreislauf er-

halten, Erdreich und Grundwasser bleiben 

unbelastet. 

Entwickelt wurde Cheops SV Enviro Plus in 

erster Linie zum Einsatz auf größeren Ver-

kehrsflächen. Durch die Steindicke von 100 

mm lässt sich das Pflaster auch in stärker 

befahrenen Bereichen oder auf Parkplätzen 

einsetzen. Denkbar sind beispielsweise 

Mit Pflasterflächen aus Cheops SV Enviro Plus lässt sich Niederschlagswasser nicht nur an Ort und Stelle versickern, 
sondern auch reinigen. (Foto: F. C. Nüdling GmbH & Co. KG)

fachthema: baustoffe/häcksler							     

Betonsteinpflaster Cheops SV Enviro Plus
Niederschlagswasser reinigen und versickern

kennwort: betonsteinpflaster

TS Industrie: Alleshäcksler nun auch aus 
deutscher Produktion

Neben der Produktionsstätte in Deutsch-

land, verfügt TS Industrie noch über ein 

Werk in Jelgava in Lettland sowie ein Werk 

in Ronchin in Frankreich. Lettland produ-

ziert für alle Maschinen die Rohgehäuse, 

Hackscheiben und Rotoren, die dann in 

den beiden anderen Werken lackiert und 

endmontiert werden.

Neben einer neuen Logistikhalle und einer 

komplett neuen Fertigungsstruktur in der 

Montagehalle konnte bei der offiziellen Er-

öffnung am 31.08.2012 eine komplett neue 

Lackieranlage in Betrieb genommen wer-

den. Unter  Anwesenheit von deutschen, 

französischen und lettischen Kollegen, 

sowie wichtiger Kunden und Lieferanten, 

konnte der Präsident der Groupe SEE, 

Herr Olivier Willerval, den „Schlüssel zum 

TS Industrie, Hersteller von mo-
bilen Holzzerkleinerern und Alles-
häcksler für die Zerkleinerung von 
Astrückschnitt und Grünabfall, hat 
kräftig in sein deutsches Werk in 
Neukirchen-Vluyn investiert. 

Schlüsselübergabe durch Olivier Willerval an Betriebs-
leiter Klaus Tißen und dem technischen Leiter Christoph 
Joosten. (Foto: TS Industrie)
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Rolf Soll Verlag GmbH, Kahden 17 b, 22393 Hamburg

BESCHAFFUNGSDIENST GALABAU

AUFTRAG

Ich/Wir bestelle/n ab sofort:

ABO-BESTELLSCHEINABO-BESTELLSCHEIN

zum regelmäßigen Bezug (9 Ausgaben jährlich). 
Der jährliche Bezugspreis beträgt 30,-- EUR 
inkl. Porto und Versandspesen 
plus der gesetzlichen Mehrwert-
steuer. Die Nutzung des Kenn-
wortsystems ist inbegriffen.

Abonnement „BD Galabau“ (9 Ausgaben)
Preis: EUR 30,-- + MwSt.

per E-Mail: info@soll.de
per FAX: 040/606882-88

MIT

KENNWORT-

SYSTEM

p

Anschrift:

Datum/Unterschrift:

y

KOMPAKTE
INFORMATIONEN FÜR DEN 
BEREICH „GARTEN- UND 

LANDSCHAFTSBAU“

!

Erfolg“ offiziell an den Be-

triebsleiter Klaus Tißen und 

an den technischen Leiter 

Christoph Joosten überge-

ben.

Herr Willerval betonte in 

seiner Rede, dass er stolz 

sei, in weniger als 3 Jahren die ehemaligen Firmen Tünnißen 

Spezialmaschinen, TS Riga und Saelen zu einem europäischen 

Unternehmen  zusammengeführt zu haben. Ein klarer Beweis 

hierfür ist der reibungslose Start der Serienfertigung der Alle-

shäcksler-Baureihe Super Premium am deutschen Standort in 

Neukirchen-Vluyn, 

Darüber hinaus wird auf den Herbstausstellungen ein kom-

plett neuer Alleshäcksler dem Fachpublikum vorgestellt, der 

gemeinsam von allen 3 Werken entwickelt wurde und im Werk 

Ronchin produziert wird: 

Der TIGER 25 DR. Hierbei handelt es sich um eine Maschine 

in der 750 kg-Klasse, die serienmäßig mit dem patentierten 

Mix-Rotor, einem hydraulischen Zuführband, dem neuen Pilot-

System  sowie einem 25 PS Kubota Dieselmotor ausgestattet 

ist. Eine absolute Neuheit auf dem deutschen Markt.

kennwort: alleshäcksler

Innovationsmedaille 
für den Agri-Vator

Der Agri-Vator ist ein Aerifiziergerät für den Einsatz in einge-

schränkten Anwendungsbereichen, zum Beispiel auf Pferde-

rennbahnen, Reitwegen oder Schotterrasen. Das Eindringen 

der Vollspoons bis zu einer Arbeitstiefe von 15 cm wird we-

sentlich ermöglicht durch die neuartige taumelnde Bewegung 

der Werkzeuge. 

Auch sehr stark verdichtete, schottrige Befestigungen können 

aufgelockert werden. Die besondere Arbeitstechnik ermöglicht 

den Einsatz von relativ PS-leichten Maschinen. Generalimpor-

teur für Deutschland und Österreich ist die Firma Lang aus 

Gschwend.

kennwort: agri-vator

(Foto: Quarzsandwerk Lang GmbH & Co. KG)
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Italienflair in Ebsdorfergrund-Beltershausen

Bürgerhäuser freuen sich beson-
ders in ländlichen Gemeinden 
großer Beliebtheit. Sie dienen als 
Treffpunkte in der Freizeit und 
bieten Räumlichkeiten für Famili-
enfeiern. Mit einer besonders ge-
lungenen Einrichtung kann die Ge-
meinde Ebsdorfergrund im Ortsteil 
Beltershausen aufwarten. 

einschließen, noch attraktiver zu machen, 

entstand rund um das Gebäude eine neue 

Außenanlage mit Terrassen und Freisitz, 

die vor allem in den Sommermonaten zu-

sätzliche Aufenthaltsmöglichkeiten bieten. 

Die passenden Produkte für seine Konzep-

tion fand Architekt Mengel beim Garten-

steinspezialisten KANN. Gewünscht waren 

Pflaster, Mauern und Stufen mit klarer For-

mensprache und mediterraner Anmutung, 

die zur neuen Farbgebung des Bürgerhau-

ses in Ocker- und Rottönen passen sollten. 

Zum Einsatz kamen schließlich das Pflas-

tersystem La Tierra, Via Vecia-Stufen sowie 

die Vermont-Bruchsteinmauer. Verbinden-

des Element ist der Farbton Sunset.

Mediterranes Flair

Viel Gestaltungspotenzial bot die erhöhte 

Lage des Grundstücks. So wurden zunächst 

zur Straße hin sowie im Eingangsbereich 

an der rechten Gebäudeseite weitläufige 

getischer Sicht war eine Sanierung längst 

überfällig. Aufgeben wollten die Einwohner 

von Beltershausen ihr Freizeithaus jedoch 

nicht. Im Gemeinderat überlegte man sich 

daher ein neues und erweitertes Nutzungs-

konzept, das auch die Einrichtung einer 

Tagungsstätte mit Konferenzräumen mit 

einbezog. So sollte sich das Bürgerhaus in 

Zukunft besser finanzieren lassen. Die Ge-

meindeverwaltung beantragte für die an-

stehenden Sanierungsarbeiten Mittel aus 

dem Konjunkturpaket II. Nachdem diese 

genehmigt worden waren konnte Architekt 

Albert Mengel in die konkrete Planungs-

phase einsteigen.

Zunächst stand die energetische Sanierung 

des Altbaus aus dem Jahr 1969 an. Das Ge-

bäude erhielt ein neues Dach, eine Wär-

medämmung und moderne Fenster. Zudem 

wurde auf der Dachfläche eine Fotovolta-

ikanlage installiert. Um die Nutzung der 

Räumlichkeiten, die auch eine Kegelbahn 

fachthema: baustoffe

Nach einer Rundumsanierung präsentiert 

sich das Dorfgemeinschaftshaus in neuem 

Glanz. Die Gestaltungssysteme für die chi-

ce Außenanlage stammen von den KANN 

Baustoffwerken. 

Alles wird neu

Nach über 40 Jahren war das Bürgerhaus 

Ebsdorfergrund-Beltershausen in die Jahre 

gekommen. Obwohl noch gerne von den 

Bürgern genutzt, waren die Räumlichkei-

ten nicht mehr zeitgemäß. Auch aus ener-

Die neue Freitreppe aus Via Vecia-Stufen bietet einen echten Blickfang. Die bruchrauen Stufen korrespondieren mit der Vermont Bruchsteinmauer. (Foto: KANN GmbH)
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Terrassen angelegt und mit La Tierra-Pflas-

ter im wilden Verband befestigt. Durch 

diese Verlegeart entsteht auf den großen 

Flächen im Zusammenspiel mit den nuan-

cierten Pflastersteinen eine abwechslungs-

reiche Optik, die trotzdem ruhig auf den 

Betrachter wirkt. Hier können im Sommer 

Tische und Stühle aufgestellt werden. Da-

mit ergibt sich eine Vergrößerung der Nut-

zungsfläche des Bürgerhauses. Insgesamt 

kamen die vier Abmessungen 15/15 cm, 

15/22,5 cm, 15/30 cm und 30/30 cm in 6 

cm Dicke zum Einsatz.

Den Übergang zum tiefer gelegenen Stra-

ßenniveau schafft eine Terrassierung aus 

Vermont-Mauern. Sie wurde in zwei Stu-

fen angelegt und bildet so eine Sitzfläche, 

die ebenfalls zum Verweilen einlädt. Den 

Zugang zum Terrassenbereich von der 

Straßenseite aus ermöglichen eine breite 

Freitreppe aus Via Vecia-Stufen, die sich 

mittig vor der Terrasse befindet, sowie 

eine weitere Treppe direkt am Gebäude. 

Beide Treppenanlagen sind zu den Ter-

rassenmauern hin ebenfalls mit Vermont-

Bruchsteinmauern eingefasst, die mit dem 

Niveau der oberen Terrasse abschließen. 

So wirkt besonders die Haupttreppe als 

Blickfang. Mit der Vermont-Mauer und den 

Via Vecia-Stufen wählte Architekt Mengel 

zwei Produkte, die nicht nur über die ge-

meinsame Farbe Sunset, sondern auch ihre 

bruchraue Oberfläche miteinander korres-

pondieren. Um auch Rollstuhlfahrern und 

Eltern mit Kinderwagen einen bequemen 

Zugang zum Gelände zu ermöglichen so-

wie einen Anschluss an die Bushaltestelle 

zu schaffen, entstand rechterhand des Ge-

bäudes eine Rampe. Sie erhielt passend 

zur Terrasse eine Befestigung mit La Tierra 

kennwort: kann baustoffe

fachthema: baustoffe

im wilden Verband sowie eine Einfassung 

durch eine niedrige Vermont-Mauer an bei-

den Seiten.

Fazit

Die Außenanlagen am Bürgerhaus Ebs-

dorfergrund-Beltershausen zeigen, dass 

mit einer gemeinsamen Farbgebung als 

verbindendes Element auch Produkte aus 

unterschiedlichen Gestaltungssystemen 

kombiniert werden können. 

Bei einer wohlüberlegten Produktauswahl 

kann sich gerade auf diese Weise ein ab-

wechslungsreiches Gesamtkonzept erge-

ben, das harmonisch und in sich geschlos-

sen wirkt. Die Nutzer des Bürgerhauses in 

Beltershausen sind mit dem neuen „Out-

fit“ ihres Freizeitzentrums auf jeden Fall 

sehr zufrieden.

kennwort: ausschreibungen

projekkt.com bietet professionelle 
PR-Arbeit für GaLaBau-Zulieferer
Die grüne Branche ist dynamisch 
und spannend. Sagt Karsten Kö-
ber, der pünktlich zur GaLaBau 
Messe in Nürnberg sein neues Un-
ternehmen projekkt.com vorstellte.

projekkt.com ist ein Büro für Kommunika-

tion und Projektentwicklung, das seinen 

Fokus ganz klar auf den Garten- und Land-

schaftsbau und seine Zulieferindustrie 

legt. Firmengründer Karsten Köber arbei-

tet seit über 20 Jahren in verschiedenen 

Bereichen des Gartenbaus und hat hat 

Baustellen-, Gewächshaus-, Vertriebs-, 

Verbands- und Auslandserfahrung. Als 

Büroleiter eines grünen Arbeitgeber-

verbandes entdeckte er seine Passion 

für die Presse- und Öffentlichkeitsar-

beit und sammelte zusätzliche Routi-

ne als Chefredakteur einer führenden 

GaLaBau-Fachzeitschrift. Seine um-

fassenden Kontakte zu den Redaktionen 

der führenden Fachzeitschriften und In-

ternetportale, zu Verbänden, Universitä-

ten und Institutionen sowie zu führenden 

GaLaBau-Unternehmen stellt er nun seinen 

Kunden zur Verfügung.

www.projekkt.com
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fachthema: grünflächenpflege/buchvorstellung

Uni-Mäher von Dücker
Die universell einsetzbaren Mäh-, 
Mulch- und Zerkleinerungsgeräte 
UMT sind durch ihre kompakte 
Bauweise besonders für Klein- und 
Kommunalschlepper ab 13 KW (18 
PS) geeignet. 

Sie sind in Arbeitsbreiten von 1 m, 1,3 m, 

1,5 m und 1,8 m lieferbar. Die vielseitigen 

Verstellmöglichkeiten der Aufnahmepunk-

te für die Dreipunkthydraulik ermöglichen 

es, die Geräte an jeden Dreipunktkuppler 

anzubauen. 

Der Einsatzbereich ist weit gestreut, sei 

es in der Landwirtschaft, im Obst- und 

Weinbau, an den Seitenstreifen von Stra-

ßen und Waldwegen, auf Sport-, Freizeit-, 

Übungs-, Schieß- und Flugplätzen. Durch 

die robuste und einfache Konstrukti-

on sind die Mäher unempfindlich gegen 

Fremdkörper wie Steine, 

Eisenteile, Holzstücke und 

sonstigen Unrat. Gemäht 

werden alle Arten von Grä-

sern; selbst Schilf, Riedgrä-

ser, Stockaufschläge und 

Dornengestrüpp sind kein 

Hindernis. Die Uni-Mäher 

werden als Heckgeräte, als 

Frontgerät und als kombi-

niertes Heck- und Front-

gerät angeboten. Die über 

die ganze Mähbreite ange-

brachte Laufrolle gewährleistet ein gutes 

Mähergebnis, auch im unebenen Gelände. 

Die grobe Einstellung der Schnitthöhe er-

folgt über die Verstellung der Tastrolle. 

Eine Feinregulierung wird über den Ober-

lenker vorgenommen. Auf Wunsch sind 

die Geräte mit einer mechanischen oder 

hydraulischen Seitenverstellung lieferbar. 

Die Verschiebung ist sowohl im Front- wie 

auch im Heckanbau möglich. Durch diese 

Verschiebemöglichkeit kann auch an un-

zugänglichen Stellen, unter Bäumen und 

Sträuchern u.ä. gearbeitet werden.  

Weitere Informationen erhalten Sie über 

das folgende Kennwort...

kennwort: uni-mäher

kennwort: blyss anhänger

(Foto: Gerhard Dücker GmbH & Co. KG)

kennwort: holp bagger-tuning

Holzzersetzende Pilze
Bäume im Lebensumfeld des Men-
schen bedürfen einer regelmäßi-
gen Kontrolle durch ausgebildete 
und erfahrene Baumkontrolleure. 

Um den Ansprüchen der Verkehrssiche-

rungspflicht zu genügen, ist es erforder-

lich, eventuelle Gefahren zu erkennen und 

notwendigen Handlungsbedarf einzuleiten. 

Die Bruch- und Standfestigkeit von Bäu-

men kann gefährdet sein, wenn ein um-

fangreicher Holzabbau stattgefunden hat, 

an dem immer holzzersetzende Pilze be-

teiligt sind.

Das Buch beschreibt die am häufigsten 

an Bäumen auftretenden Pilzarten, die 

ein Baumkontrolleur kennen sollte. Die 

Bestimmung der Arten ist oft dadurch er-

schwert, dass die Fruchtkörper sowohl in 

ihren verschiedenen Entwicklungsstadien 

als auch innerhalb der gleichen Art stark 

variieren können. Schwerpunkt des Bu-

ches ist daher, die Pilzarten in ihrer ver-

schiedenen Ausformung und Gestalt durch 

zahlreiche Fotos darzustellen. 

Die Fotos wurden von den Autoren – beide 

sind als öffentlich bestellte und vereidigte 

Sachverständige tätig – über Jahre hinweg 

gesammelt.

Lieferbar ab September

ISBN 978-3-934947-22-1

Subskriptionspreis bis 30.9.2012: 

14,- Euro, danach: 17,- Euro, 

Seitenzahl: ca. 124 S., 

zahlreiche Farbfotos
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Bestellungen an: info@soll.de

(Unsere Besucherstatistik wird durch die IVW geprüft.)

Grundeintrag	 Anschrift, Linkverbindung, Logo, 
Firmenbeschreibung

p

100,-- + MwSt. Laufzeit: 1 Jahr

Eintrag im Online-Herstellerverzeichnis
„GaLaBau-Hersteller“

Eintrag im Online-Herstellerverzeichnis
„GaLaBau-Hersteller“

Oder tragen Sie Ihre Anschrift gleich hier ein und faxen Sie uns den 
Bestellschein: 040/606882-88

!
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Kettenbetriebene Hubarbeitsbühne

Der heilklimatische Kurort Bad 
Tölz bietet Erholung und Abwechs-
lung für alle Altersstufen. Untrenn-
bar mit dem Namen verbunden, ist 
die erfolgreiche Fernsehserie „Der 
Bulle von Tölz“, die über viele Jah-
ren den unzähligen Zuschauern die 
schöne Stadt und ihre Einwohner 
nahe gebracht hat. 

terreich ist von der Leistungsfähigkeit und 

Zuverlässigkeit des Universalgerätes über-

zeugt. Der Spezialist für Höhenzugangs-

technik ist seit 1984 im An- und Verkauf 

sowie der Vermietung von Arbeitsbühnen 

und Minikranen tätig. Der nach ISO 9001

zertifizierte italienische Anbieter ist auf die 

Produktion von hochwertigen Lkw-Arbeits-

bühnen und Kettenarbeitsbühnen speziali-

siert, die weltweit ihre Leistungsfähigkeit 

beweisen.

Alle Modelle entsprechen dem Qualitäts-

standard des europäischen Maschinen-

baus. Rund 5.000 Bäume zum Hegen und 

Pflegen Auf der gesamten Fläche des bay-

erischen Kurorts sind um die 5.000 Bäume 

verteilt, die gehegt und gepflegt werden 

müssen. Sie säumen die Straßen bzw. 

stehen in den verschiedenen Parkanlagen 

bzw. auf den Friedhöfen.

Es handelt sich in erster Linie um Laubbäu-

me wie Linden, Ahorn, Eschen oder Ross-

kastanien. Ihr Alter beträgt durchschnitt-

lich 40 Jahre. Ihre Höhe liegt bei rund 25 

m. Es gilt, mit dem vorhandenen Personal 

zu binden. In diesem Umfeld bewährt sich 

eine kettenbetriebene Hubarbeitsbühne, 

die eine Arbeitshöhe von annähernd 19 m 

erreicht und dabei sicher über alle Unter-

gründe fährt.

„Zwar wird das Arbeitsgerät überwiegend 

zum Baumschnitt im gesamten Stadtge-

biet eingesetzt, aber in der Weihnachts-

zeit greifen wir beispielsweise auch beim 

Aufhängen der Dekoration auf sie zurück“, 

ergänzt Peter Singer.

Die Kommune hat sich vor 2 Jahren ent-

schlossen, in eine Raupenarbeitsbühne 

(kettengetriebene Hubarbeitsbühne) zu 

investieren. Sie zeigt auf allen befestigten 

und unbefestigten Wegen und Flächen, 

Parkanlagen, Friedhöfen, Straßen und Bür-

gersteigen ihre Leistungsfähigkeit.

Es kommt die Raupenarbeitsbühne Sup19 

des italienischen Maschinenbauers CMC/

Bari zum Einsatz, das auf Empfehlung des 

Unternehmens Kunze GmbH in Bruckmühl 

bei Rosenheim angeschafft worden ist. Der 

Generalimporteur für Deutschland und Ös-

Zur Baumpflege setzt die Kommune in 

Bayern auf eine kettenbetriebene Hub-

arbeitsbühne. Sie spielt ihre Vorteile auf 

Straßen und unbefestigten Wegen aus. 

Selbst in der Isar zeigt sie ihre Leistungs-

fähigkeit.

„Die Investition in die Hubarbeitsbühne 

hat sich vom ersten Tag an gerechnet“, 

erläutert der Gärtnermeister der Stadt Bad 

Tölz, Peter Singer. Der Angestellte des 

Betriebshofes ist mit zwei Mitarbeitern 

für alle Arbeiten rund um die vielfältigen 

Grünflächen zuständig. Dazu gehört auch 

die Baumpflege. Es gilt, die Arbeiten in der 

Höhe so effektiv und so sicher wie mög-

lich durchzuführen, ohne zu viel Personal 

fachthema: arbeitsbühnen

Durch den geringen Bodendruck im Fahr- und Arbeitszustand bewährt die Raupenarbeitsbühne Sup19 sich auf allen sensitiven Untergründen. (Foto: Kunze GmbH)
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die turnusmäßigen Arbeiten in der Höhe 

wie beispielsweise das Ausschneiden von 

Todholz so effektiv und so sicher wie mög-

lich durchzuführen.

Im Sommer wird die Raupe nur bei un-

mittelbarem Bedarf eingesetzt. Der Baum-

schnitt erfolgt überwiegend im Herbst und 

Winter; die kettenbetriebene Hubarbeits-

bühne kommt in diesen Monaten auf 90 

bis 100 Arbeitstage. Die Investitionskosten 

haben sich in Bad Tölz schnell amortisiert.

Geht man von einem Mietpreis von € 300 

pro Tag aus, wird das Stadtsäckel in einem 

Jahr mit mindestens € 30.000 belastet. 

Dieses Geld kann sinnvoll in ein eigenes 

Gerät angelegt werden, das sich schnell 

amortisiert und bei Bedarf auch anderen 

Abteilungen für Überprüfungs- und In-

standhaltungsarbeiten wie beispielsweise 

dem Reinigen und dem Austausch von 

Straßenlampen bzw. Leuchtkörpern zur 

Verfügung gestellt werden kann.

Bühnentechnik aus dem Effeff

Aber die Vorteile gehen noch weiter. „Un-

sere eigene Bühne steht uns zum einen 

jederzeit sofort zur Verfügung“, erläutert 

Peter Singer. „Zum anderen müssen wir 

nicht immer neu in die Technik eingewie-

sen werden. Wir kennen unser nahezu un-

entbehrliches Arbeitsgerät aus dem Effeff!“ 

Das leicht handhabbare Modell sorgt im 

Alltag für hohe Flexibilität und noch mehr 

Mobilität.

Bei einem Eigengewicht von 2.750 kg wird 

die Raupe mit einem Anhänger so nahe 

wie möglich an ihren jeweiligen Einsatzort 

transportiert. Selbst das Überfahren von 

Steigungen stellt die Raupe anschließend 

„Mit ihr kontrollieren wir die Unterseite 

der Brücken, um gegebenenfalls rechtzei-

tig Sanierungsmaßnahmen zu ergreifen“, 

erzählt Peter Singer und freut sich weiter 

„multifunktionale Arbeitsbühne ersetzt 

teilweise ein Brückenuntersichtsgerät.“

Alternativ hat die Kommune an die Inves-

tition in eine Lkw-Arbeitsbühne gedacht. 

Sie rechnet sich nicht. „Sie ist zum einen 

nicht wirtschaftlich genug in der Anschaf-

fung. Zum anderen können wir nicht alle 

Steigungen an den jeweiligen Einsatzorten 

bewältigen. Außerdem ist die Durchfahrt 

durch enge Türen und Tore nicht möglich“, 

zählt abschließend Peter Singer auf. „Und 

stehen heute Baumarbeiten an Straßen-

rändern an, fallen die Absperrmaßnahmen 

mit der Raupe deutlich geringer aus als 

mit einer Lkw-Bühne, die einfach mehr 

Platz braucht. Der fließende Verkehr wird

weniger behindert. Wir sind mit unserem 

Universalgerät mehr als zufrieden. Es ver-

einfacht unseren Arbeitsalltag und ermög-

licht sicheres Arbeiten in der Höhe.“

vor keinerlei Probleme. Durch den geringen 

Bodendruck im Fahr- und Arbeitszustand 

bewährt sie sich auf allen sensitiven Unter-

gründen. Sie hinterlässt keine bleibenden 

Schäden. Die Stützen verfügen über eine 

abbsolute Tragfähigkeit von 3.300 daN. 

Die absolute Presskraft der Stützen beträgt 

9 daN cm3. Zum zusätzlichen Schutz und 

zur noch besseren Gewichtsverteilung kön-

nen beim Aufstellen unter die Stützen Un-

terlegplatten zum Einsatz kommen. Dazu 

kommt die variable Abstützung, die auf 

minimal 3 m reduziert werden kann, ohne 

Abstriche bei der Sicherheit beim Arbeiten 

in der Höhe zu machen.

Hoch und eine maximierte seitliche Reich-

weite: so sieht die ideale Arbeitsbühne 

aus. Bei einer Arbeitshöhe von 19 m und 

einer seitlichen Reichweite von ca. 11,70 m

kann sie nahe an den eigentlichen Einsatz-

ort herangefahren werden. „Das ist beson-

ders auf dem Friedhof wichtig, da zwischen 

den Gräbern und auf den engen Wegen nur 

relativ wenig Platz zum Aufstellen zur Ver-

fügung steht“, macht der Gärtnermeister 

klar. „Wir passieren teilweise auch äußerst 

enge Durchgänge. Sie stellen uns vor kei-

ne größeren Probleme.“ Bei einer Breite 

von 0,88 m im Transportzustand bei abge-

nommenen Korb müssen hier keinerlei Ab-

striche gemacht werden. Dazu kommt die 

Korbtragfähigkeit von 200 kg sowie der 

um 90° drehbare Arbeitskorb. Er erlaubt 

eine sehr gute Beweglichkeit. Wasser und 

Stromanschluss sind im Korb vorhanden, 

so dass die anstehenden Arbeiten von den 

maximal zwei Mitarbeitern

zügig begonnen werden können.

Arbeiten für Brückenuntersicht

fachthema: arbeitsbühnen

kennwort: hubarbeitsbühne

kennwort: stonex-pflegegeräte kennwort: freeworker



Seite 46 10-2012

fachthema: traktoren

Mit diesem von Grund auf neu entwickel-

ten Kompakttraktor spricht John Deere so-

wohl Privatkunden als auch gewerbliche 

Kunden an, die mehr wollen als nur Ra-

sen mähen. Dazu bietet John Deere eine 

Reihe von Zusatz- und Anbaugeräten an, 

die schnell und sicher gewechselt werden 

können und damit den 1026R zum idealen 

Partner für Hausmeisterdienste, Gemein-

den, Dienstleister, Galabau-Unternehmen 

sowie Eigner großer Grundstücke und klei-

ner Bauernhöfe machen.

Der 1026R ist mit einem 26 PS Dreizylinder 

Dieselmotor ausgerüstet und verfügt über 

ein zweistufiges hydrostatisches Getriebe 

mit Zweipedal-Steuerung, das bedienungs-

freundlich ist und präzise anspricht. Serien-

mäßig mit Allradantrieb und Servolenkung 

ausgerüstet, verfügt dieser Kompakttraktor 

über ein hohes Maß an Manövrierfähigkeit 

selbst unter schwierigsten Bedingungen. 

Für zusätzliche Stabilität sorgen dabei der 

niedere Schwerpunkt und die Spurweite 

von 1,20 m.

Für hohen Komfort und Bedienungsfreund-

lichkeit sorgen der ebene Fußraum der 

Fahrerplattform, der serienmäßige Tempo-

mat und das in der Neigung verstellbare 

Lenkrad sowie ein gefederter Komfortsitz. 

Zum Serienumfang gehören weiterhin ein 

hochwertiges Beleuchtungspaket für den 

Staßenverkehr, eine 12 V Steckdose und 

ein umklappbarer Überschlagschutz.

Der neue 1026R kann mit mehreren Zu-

satz- und Anbaugeräten ausgerüstet wer-

den, einschließlich eines Schnellanbau-

Frontladers mit bis zu 380 kg Hubkraft 

und eines Zwischenachs- AutoConnect Si-

chelmähwerks mit Seitenauswurf. Ebenso 

mit Heckanbaugeräten der Kategorie I in 

der Dreipunkt, wie z.B. einem Grasaufnah-

megerät mit Hochentleerung oder einem 

Streuer für den Winterdienst. Frontanbau-

geräte wie Schneeräumschilde oder Front-

kehrmaschinen über das John Deere Quick-

Hitch-System sind ebenfalls verfügbar.

Das robuste Mähwerk aus 3,5 bzw. 4,5 mm 

Stahlblech ist mit Schnittbreiten von 1,37 

m oder 1,52 m erhältlich und lässt sich kin-

derleicht an- und abbauen. Dank der ex-

klusiven John Deere AutoConnect Technik 

fährt der Fahrer über das Mähwerk hinweg 

und kuppelt es, inklusive der Gelenkwelle

damit automatisch an. Über einen Dreh-

knopf kann der Fahrer bequem vom Sitz 

aus die Schnitthöhe verstellen und das 

Ausheben und Absenken wird über einen 

unabhängigen Hydraulikkreislauf gesteu-

ert. Die Dreipunkthydraulik des 1026R mit 

Lagesteuerung verfügt über eine Hubkraft 

von 525 kg an den Koppelpunkten bzw. 

von 309 kg im Abstand von 61 cm dahin-

ter. Um auch größere Frontanbaugeräte 

aufnehmen zu können, kann der Kompakt-

traktor 1026R für den europäischen Markt 

mit einem Frontkraftheber der Kategorie 0 

mit Kuppeldreieck ausgestattet werden.

Der von John Deere entwickelte 
und im John Deere Werk Augus-
ta, USA gefertigte Kompakttraktor 
1026R wartet in seiner Leistungs-
klasse mit ungewöhnlich großer 
Vielseitigkeit auf und verfügt über 
eine Reihe von Produktmerkmalen, 
die sonst nur größeren Maschinen 
vorbehalten sind.

(Foto: John Deere)

kennwort: zeppelin å

Kompakttraktor 1026R von John DeereKompakttraktor 1026R von John Deere

kennwort: kompakttraktor 1026r
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